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„Wie in Melbourne
oder in Rio...“
Neuer Hallenboden der Tennissparte
ist in der Region einmalig!            
                                                             Seite 12–13
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Liebe VfLerinnen und VfLer

Liebe VfLerinnen, 
liebe VfLer,

kürzlich hat die Celle-
sche Zeitung unsere Sport-
anlage in Westercelle vor-
gestellt. „Sport im Paradies“ 
titelte die CZ. Zweifelsfrei 
ist unser Westerceller Sport-
park großartig gelegen. 
Besonders positiv ist die Entwicklung 
unserer Sportanlage. Neben dem Fuß-
ball-Kunstrasenplatz und dem neuen 
C-Platz (Naturrasen) möchte ich die 
neue Boule-Anlage und den ersten Teil 
der Andi-Wilke-Tribüne nennen. Dank 
einiger Container können wir das Mate-
rial unterbringen. 

„Wir versuchen, uns mit einfachen 
Mitteln zu helfen“, wird unser 1. Vor-
sitzender Harald Nowatschin in dem 
Artikel zitiert. Dazu kommt viel Herzblut 
der Ehrenamtlichen, sei es beim Arbeits-
einsatz am Boulodrome und beim Bau 
eines Unterstands. Derzeit wird gera-
de ein weiterer geplant. Vielen Dank 
an dieser Stelle schon einmal an Jens 
Wagner.

Im Mittelpunkt unserer tollen Sport-
anlage steht das Sportheim. Unser Wirt 
Ralf Krüger hat im Juli sein 15-jähriges 
Jubiläum gefeiert. Harald und ich – als 
Fußball-Spartenleiter – haben Ete ein 
Geschenk überreicht. Pünktlich zum Ju-
biläum hat Ralf einen neuen Zehn-Jah-
res-Vertrag bei der Stadt unterschrie-

ben. Wir freuen uns auf 
viele weitere schöne Fei-
ern in unserem Sportheim. 
Derzeit ist Ralf allerdings 
nicht nur wegen Corona 
stark gebeutelt. Ins Sport-
heim ist in den vergange-
nen 22 Monaten sechs Mal 
eingebrochen worden. 
Nachdem der Zugang von 

den Kabinen zum Sportheim schon im 
vergangenen Jahr vom Verein zuge-
mauert worden ist, ist der Einbruch-
schutz durch den Eigentümer, der Stadt 
Celle, bisher nicht ausreichend. Es soll 
jetzt aber etwas getan werden. Ange-
packt wird außerdem im Obergeschoss. 
Dort soll die Geschäftsstelle ausgebaut 
und ein neuer Vereinsraum eingerichtet 
werden. Mehr dazu im nächsten Echo.

Ob die nächste Jahreshauptver-

sammlung wie geplant statt� nden 
kann, steht ob der Corona-Pandemie in 
den Sternen. Die Vorbereitungen laufen 
aber schon, Versammlungsort ist die-
ses Mal die Tennishalle. Dort hat sich in 
den vergangenen Wochen einiges ge-
tan. Ein neuer Tennisboden ist verlegt 
worden. Dabei handelt es sich um den 
gleichen Belag, wie er in diesem Jahr 
bei den Australian Open, letztes Jahr 
bei den ATP-Finals und 2016 bei den 
Olympischen Spielen zum Einsatz ge-
kommen ist. Unsere Sportanlage liegt 
nicht nur im Paradies, sie bietet ideale 
Bedingungen.

Problematisch ist mal wieder die 
Hallensituation. Die Schließung der 
Bruchhagenhalle wegen Sanierung tri� t 
uns hart. Ulrike Oetken geht darauf in 
diesem Heft im Detail ein. Ulrike haben 
wir es außerdem zu verdanken, dass 
in diesem Echo wieder ehrenamtliche 
VfLer in der Rubrik „Mittendrin“ vorge-
stellt werden. Vielen Dank dafür!

Den Wünschen des Vorstandes 
(Seite 30) möchte ich nicht vorgreifen, 
ich wünsche euch und Ihnen aber ein 
frohes Weihnachtsfest trotz der Corona-
Einschränkungen und allen VfLer*innen 
ein sportliches, gesundes neues Jahr! 
Packen wir es gemeinsam an!

Viel Spaß bei der Lektüre des 171. 
Echos!

Euer Christopher Menge,
Vorstand Presse und Medien

Locker und unbeschwert, Schulter an Schulter 
am Sportheim, wenn es auf dem grünen Rasen 
zur Sache geht. So wünschen wir uns es recht 
bald wieder!

Foto: D
avid Borgho� 
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Geschäftsstelle des VfL Westercelle
Geschäftsführerin Marion Lauenstein
Wilh.-Hasselmann-Str. 51, 29227 Celle, 
Telefon 887775, Fax 887776, 
www.vfl-westercelle.de
info@vfl-westercelle.de

Die Geschäftsstelle ist dienstags von 9 bis 15, 
mittwochs von 9 bis 12 und donnerstags von 10 bis 
15 Uhr geöffnet. Weitere Termine nach Absprache

Geschäftsführender Vorstand:
1. Vorsitzender: 
Harald Nowatschin, Tel. 83596, 
E-Mail: 1.vorsitzender@vfl-westercelle.de
2. Vorsitzender: 
Joachim Knoll, Tel.: 46956
E-Mail: 2.vorsitzender@vfl-westercelle.de
3. Vorsitzender: 
Reinhold Schneider-Nieskens,  Tel. 977058, 
E-Mail: 3.vorsitzender@vfl-westercelle.de
Vorständin Finanzen: Yvonne Mohs, Tel. 4839080, 
Mail: finanzen@vfl-westercelle.de
Vorständin Sport und Organisation: 
Inga Weinert, 
E-Mail: sport-und-organisation@vfl-westercelle.de
Vorständin Jugend und Soziales:
Kathrin Fündeling,
E-Mail: jugend-und-soziales@vfl-westercelle.de

Vorstand Presse und Medien:  
Christopher Menge, 
E-Mail: presse-und-medien@vfl-westercelle.de

Spartenleitungen – (erw. Vorstand)
Badminton: Udo Schwark, Tel. 950063,
E-Mail: badminton@vfl-westercelle.de
Basketball: Khai-Nhon Behre, Tel. 05141 909952, 
E-Mail: basketball@vfl-westercelle.de
Bogensport: Heike Kroll, Tel. 0151070131009,
E-Mail: bogensport@vfl-westercelle.de
Boule: Wilfried Dahms (Boule-Beauftragter), 
Tel. 84534, E-Mail: boule@vfl-westercelle.de
Darts: Stephan Müller, Tel. 0163- 7718721, 
E-Mail: darts@vfl-westercelle.de
Fußball: Christopher Menge, Tel. 0172 9325800,
E-Mail: fussball@vfl-westercelle.de
Handball: Michael Dümeland, Tel. 0171-3543140,
E-Mail: handball@vfl-westercelle.de
Jazzdance: Sonja Seidler + Juliane Wolf,
E-Mail: jazzdance@vfl-westercelle.de
Judo: Jürgen Bartels, Tel. 83957,
E-Mail: judo@vfl-westercelle.de
Ju-Jutsu: R. Schneider-Nieskens, Tel. 977058
E-Mail: ju-jutsu@vfl-westercelle.de
Leichtathletik: Informationen über,
E-Mail: info@vfl-westercelle.de
Kleinkinderschwimmen: 
Angela Niebuhr, Tel. 2050772,

E-Mail: kleinkinderschwimmen@vfl-westercelle.de
Tanzen: Bernd Pukaß, Tel. 2990960,
E-Mail: tanzen@vfl-westercelle.de
Tennis: Daniel Bruderek, Tel. 9775531,
E-Mail: tennis@vfl-westercelle.de
Tischtennis: Marco Stoll, Tel. 0176-42083388,
E-Mail: tischtennis@vfl-westercelle.de
Triathlon/Radsport: Thorsten Lübke, 
Tel. 0151-15861802, 
E-Mail: triathlon@vfl-westercelle.de
Turnen/Gymnastik: Yvonne Mohs, Tel. 4839080
E-Mail: Turnen@vfl-westercelle.de
Volleyball: Kersten Kraft, Tel. 9807488,
E-Mail: volleyball@vfl-westercelle.de
Weitere Infos erhalten Sie unter 
www.vfl-westercelle.de unter der Rubrik Sparten.

Datenschutzbeauftragte:
Yvonne Mohs, Tel. 4839080
E-Mail: datenschutz@vfl-westercelle.de

Seniorenbeauftragte:
Inge Dahms, Tel. 84534,
E-Mail: senioren@vfl-westercelle.de

Kontoverbindung des VfL Westercelle
IBAN:   DE43 2695 1311 0000 1507 30
BIC: NOLADE21GFW (Sparkasse Celle-Gifhorn-Wolfsburg)
GL-ID: DE45ZZZ00000230989

Wir  im VfL Westercelle tragen die Verantwortung

 
 1.   Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 2.   Ehrungen 

 3.   Bericht des Vorstandes 

 4.   Kassenbericht 

 5.   Bericht der Kassenprüfer 

 6.   Aussprache zu den Berichten und Entlastung des Vorstandes 

 7.   Neuwahlen 

   7.1  des/der 1. Vorsitzenden 

   7.2  des/der 3. Vorsitzenden 

   7.3  des Vorstands / der Vorständin Finanzen 

   7.4  des Vorstands / der Vorständin Jugend und Soziales 

   7.5  der Kassenprüfer/innen 

 8.   Berufung des Finanzausschusses 

 9.   Bekanntgabe der Spartenleitungen 

10.  Wahl der 5 Delegierten und 5 Ersatzdelegierten für den Kreissporttag  

       am 23. April 2021 

11.  Aussprache zu einer möglichen Beitragserhöhung ab 2022 

12.  Anträge und Anfragen 

13.  Verschiedenes 

 

 

 Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 

 des VfL Westercelle e.V. 
 
 

        am Freitag, 26.02.2021 um 1930 Uhr 
       in der Tennishalle des VfL Westercelle,  
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Mit sehr großer freudiger Erwartung 
ging es mit vier Kleinbussen zuerst Rich-
tung Emden, wo bereits die Fähre nach 

Borkum wartete. Nach einer entspannten 
Überfahrt und der Ankunft  in der Jugend-
herberge konnten die Kinder es kaum mehr 

abwarten, sich 
in der Halle aus-
zutoben. 

Erschöpft  nach 
der ersten Tranings-
einheit und zufrieden 
nach dem Abendessen 
versammelten sich 

Nachdem das für das Frühjahr 2020 geplante Trainingslager durch die Corona 
bedingten Einschränkungen mehrmals verschoben werden musste, war es dann 
Anfang Oktober endlich soweit. Für Spieler, Trainer und sogar Eltern hatte das 
lange Warten ein Ende: Die BasKids mit Anhang machten sich auf „auf die Insel“! 

B A S K E T B A L L  im VfL Westercelle

BasKids waren reif 
für die Insel

abwarten, sich 
in der Halle aus-
zutoben. 

Erschöpft  nach 
der ersten Tranings-
einheit und zufrieden 
nach dem Abendessen 
versammelten sich 
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alle Kinder noch einmal zu einem gemein-
samen Spieleabend oder einfach nur zum 
„regen Austausch“. 

Die folgenden Tage waren neben den 
abwechslungsreichen, spaßigen und auch 
anstrengenden Trainingseinheiten verplant 
mit Film- und Spieleabenden, Kegeln und 
viel Freizeit im großen Team. Natürlich 
durft e ein Besuch des Zentrums auf Bor-
kum und ein Strandtag im Programm nicht 
fehlen.

Unter den schwierigen Bedingungen 

und Widrigkeiten, die das Jahr mit sich 
brachte, war dieses Trainingslager für alle 
Beteiligten etwas ganz Besonderes. 

Trotz aller Unsicherheiten haben sich 
die Trainer und Betreuer für die Durchfüh-
rung entschieden, um den Kindern wieder 
ein Stück Normalität, Gemeinschaft sgefühl 
und Lebensfreude wiederzugeben. 

Die Basketballer hoff en und drücken 
die Daumen, dass das nächste Trainingsla-
ger unter „normalen“ Bedingungen stattfi n-
den kann.

Lilly Koch 
1935, Krankenschwester 
in Rente. Bis vor kurzem 
Übungsleiterin Tanzen 
und Seniorentanz

1. Sport in der Schule, wie war das?
Ich hatte keinen Sport in der Schule. In 
Coppengrave wurde das nicht unterrichtet.
2. Sport eher aktiv oder eher passiv?
Aktiv
3. Welche Sportart hat dich in den VfL 
gebracht? Turnen & Gymnastik! Dann haben 
mein Mann und ich die Tennissparte mitge-
gründet und aufgebaut. Ende der 1960er Jahre 
gab es die „Trimm-dich“-Pfade. Im Zuge dieser 
Bewegung wurde auch die Tanzsparte gegrün-
det und wir waren Gründungsmitglieder.
4. Und heute?  Tanzen
5. Das schönste am Sport ist…? 
… die Gemeinschaft.
6. Mein sportliches Vorbild ist…? 
...Frau Scheller! Das war die Übungsleiterin 
im VfL 1968 oder 1970. Gymnastik mit 
Klavierbegleitung. Und anschließend heimlich 
und im Dunkeln alle in das Schwimmbad der 
Mittelschule. Das war natürlich verboten…
7. Mein Lieblingsverein heißt…?
...der VfL Westercelle
8. Leistungssport? . . .gut, wer das kann.
9. Gesundheitssport? . . .Tanzen.
10. Blöd gelaufen…? Beim Fahrten-
schwimmen war der 3-Meter-Turm gesperrt, 
deshalb musste ich drei Mal vom Einer 
springen. (lacht)

www.remax-gode.de Gode Immobilien

Wer braucht schon
einen Makler?
Ich weiß, wie Sie Ihre Immobilie zum höchstmöglichen 
Preis verkaufen können. Wenn Sie es auch wissen, 
brauchen Sie mich ja nicht. Wenn nicht, verabreden 
Sie sich noch heute zu einem individuellen 
Beratungstermin ganz wie Sie wünschen, in meinem 
Büro, oder bei Ihnen zu Hause.

Herzlichst Ihr Andreas Gode
ANDREAS GODE

ANDREAS GODE IMMOBILIEN
Hannoversche Str. 18  |  29221 Celle  |  Tel.: 0 5141 - 90 4613  |  Fax: 0 5141 - 90 46 66  |  Mobil: 0179 - 2362639

E-Mail: andreas.gode@remax.de

www.remax-gode.de Gode Immobilien

Machen Sie den 
ersten Schritt...
...zum erfolgreichen Immobilienverkauf. 

Sie wünschen kompetente Unterstützung beim Verkauf 
Ihres Hauses? Ich helfe Ihnen gerne. 

Rufen Sie mich noch heute an und vereinbaren einen 
Termin für eine kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie.

Herzlichst Ihr Andreas Gode
ANDREAS GODE

ANDREAS GODE IMMOBILIEN
Hannoversche Str. 18  |  29221 Celle  |  Tel.: 0 5141 - 90 4613  |  Fax: 0 5141 - 90 46 66  |  Mobil: 0179 - 2362639

E-Mail: andreas.gode@remax.de

www.remax-gode.de Gode Immobilien

Hallo Partner
Er, 58, 185, NR, attraktiv, sportlich, Immobilienmakler 
und mitten im Leben. Sucht Verkäufer/Verkäuferinnen 
einer Immobilie in Celle und Umgebung für eine 
6-monatige Lebensabschnittspartnerschaft. 
Finanzielle Interessen sind vorhanden! Rufen Sie mich 
noch heute an und vereinbaren einen Termin für eine 
kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie.

Herzlichst Ihr Andreas Gode
ANDREAS GODE

ANDREAS GODE IMMOBILIEN
Hannoversche Str. 18  |  29221 Celle  |  Tel.: 0 5141 - 90 4613  |  Fax: 0 5141 - 90 46 66  |  Mobil: 0179 - 2362639

E-Mail: andreas.gode@remax.de

www.remax-gode.de Gode Immobilien

Makler sind teuer und
bringen keine Leistung?
Wenn Sie keine Leistung zu hohem Preis wünschen, 
rufen Sie mich bitte nicht an! 
Ich arbeite ergebnisorientiert und auch am 
Wochenende. Ich werde nur bei Erfolg bezahlt. 
Das glauben Sie nicht? Rufen Sie mich noch heute an, 
damit ich es  Ihnen beweisen kann!

Herzlichst Ihr Andreas Gode
ANDREAS GODE

ANDREAS GODE IMMOBILIEN
Hannoversche Str. 18  |  29221 Celle  |  Tel.: 0 5141 - 90 4613  |  Fax: 0 5141 - 90 46 66  |  Mobil: 0179 - 2362639

E-Mail: andreas.gode@remax.de

BasKids waren reif 
für die Insel

Eine tolle Abwechslung vom 
normalen (Trainings-)Alltag 
bot den Westerceller BasKids 
die abwechslungsreiche „Aus-
zeit“ auf der Insel Borkum.
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T R I AT H LO N  im VfL Westercelle

Sehr gute Leistungen zeigten die Westerceller 
Triathleten Marion Suchy mit Platz zwei in 
der Altersklasse (AK) 50 und Gerald Sommer 
mit Platz drei in der AK 60 in Oschersleben.

Der Triathlon in Oschersleben war erst 
der zweite Wettkampf in Deutschland im 
Corona-Jahr. Dementsprechend stark war 

das Feld mit Teilnehmern aus zehn Bundes-
ländern besetzt. Über 200 Helferinnen und 
Helfer sorgten trotz der strengen Hygiene-
regeln für einen reibungslosen Ablauf. Die 
Stimmung war bei 30 Grad und Sonnen-
schein auch an den Strecken super. 

Die Abstandsregeln wurden penibel 
eingehalten. Der Schwimmstart erfolgte 

in Wellen im Freibad auf einer 50 Meter 
Bahn. Gerald Sommer legte die 500 Me-
ter in starken 10:59 Minuten hin. Marion 
Suchy lief bereits nach 14:59 Minuten aus 
der langen Wechselzone und sprang aufs 
Triathlon-Bike. Jetzt ging es auf die 31 
Kilometer Radstrecke, die mit 300 Hö-
henmeter sehr hügelig war. Zudem galt 

Suchy und Sommer in Oschersleben auf Podium

Auch in Corona-Zeiten machte sich eine 
kleine Vierergruppe vom VfL Westercelle auf.                          
Los ging es für Knud, Hasko und Th orsten 
aus Celle und Andreas vom Arendsee in der 
Früh um 7.30 Uhr, um dann am Treff punkt 
vom Parkplatz an der Trabrennbahn in Bad 
Harzburg gemeinsam eine rund 80 Kilometer 
Straßentrainingseinheit über Goslar, Kreu-

zeck, an Hahnenklee vorbei, Lautenthal run-
ter kachelnd und wieder raufk letternd, über 
Zellerfeld, Oberschulenberg hoch, an der 
Okertalsperre vorbei, Gemkenthal, dann den 
fi nalen Sieben-Kilometer-Anstieg ab Altenau 
zum Torfh aus jeder in seinem Tempo hoch 
krackselnd. Dann schnell Fotos gemacht und 
ab ging es die Abfahrt auf der Hauptstraße 
hin-unter mit Tempo 70 km/h plus in Rich-
tung  Bad Harzburg zurück. 

Dort zusammen schnell ein leckeres Eis als 
kleine Belohnung für die nette Bergfahrttrai-
ningseinheit eingesogen und ab zu den Autos 
um wieder heimwärts zu fahren. Das Wetter 

spielte hervorragend mit, fast schon etwas zu 
warm, daher sehr schweißtreibend. 

Unangenehm war diesmal leider der teil-
weise sehr  starke Auto- und  Motorradver-
kehr! Aber damit muss man leben und sich 
drauf einstellen. So fuhren wir lieber etwas 
defensiver und gingen kein großes Risiko an 
kurvigen Abfahrten ein und kamen Gott sei 
Dank ohne Probleme und Zwischenfälle über 
den Kurs. 

Allen Teilnehmern hat es wieder riesigen 
Spaß gemacht, sodass man bereits die nächste 
gemeinsame Ausfahrt in den Harz ins Auge 
fasst.

Anspruchsvolle Harzfahrt gemeistert

VfL-Radsportler meisterten 1500 Höhenmeter 
im Harz: v. l. n. r.: Hasko Schillat, Andreas
 Harlo� , Knud Zietz und Thorsten Lübke.

Alle Jahre wieder lockt der Harz mit seinen 
anspruchsvollen Passagen einige unserer 
Radsportler zu einer schweißtreibenden 
Ausfahrt mit etwa 1500 Höhenmetern und 
rasanten Abfahrten an.
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Suchy und Sommer in Oschersleben auf Podium

Was für ein Einzelzeitfahr-Spektakel wurde im beschaulichen Beckedorf geboten. In Zeiten der 
parallel statt� ndenden Tour de France, brannten im Kreis Celle die Amateurfahrer ein wahres  
Feuerwerk ab.  Das war Radrennsport vom Feinsten mit Spitzenfahrern, oder wie Insider der 
Szene sagen: mit � tten Heißdüsen

Zwischen Beckedorf und Eschede ging 
im wahrsten Sinne, unter Teilnahme einer 
kleinen, aber fachkundigen und enthusi-
astisch anfeuernden Zuschauerkulisse, die 
Post ab. Radrennsportler aus acht Bundes-
ländern trafen sich auf Einladung des VfL 
Westercelle – Radsport- und Triathlon-Ab-
teilung – unterm Kastanienbaum am Müh-
lenweg in Beckedorf, was seit  Jahrzehnten 
Tradition hat, zuvor beim Celler Velo Club, 
dann beim TuS Celle 92 und nun beim VfL 
Westercelle.

Dass die fünft e Off ene Vereinsmeister-
schaft  im 30-Kilometer-Einzelzeitfahren 
mit Gleichgesinnten aus befreundeten 
Vereinen unter besonderen Aufl agen, aber 
quasi zur Masters-WM oder DM mutier-
te, hatte in diesem Jahr zwei Gründe. Ers-
tens, in Coronazeiten sind so gut wie alle 
Sportveranstaltungen aufgrund der hohen 
Hygieneaufl agen in 2020 abgesagt worden. 
Zweitens, es war ein letzter Formtest für 
Spitzenfahrer, die nochmal Material und 
Konkurrenz testen wollten. Also ein letztes 
Mal vorher die Klingen kreuzen, bevor es 
am kommenden Wochenende beim King 
of the Lake, dem Weltpokal am Attersee 
in Österreich, richtig zur Sache und um 
die begehrten Podestplätze und Trophäen 
geht.  

Der VfL Westercelle und sein kleines 
Organisationsteam hatten bestens vor-

gesorgt und konnten mit einem entspre-
chenden Sicherheitskonzept aufwarten.                               
Es gab nur ein Teilnehmerlimit  mit maxi-
mal erlaubten 50 Startern,  dass auch schon 
nach kurzer Zeit ausgebucht war. Dass aber 
Teilnehmer/innen aus acht Bundesländern 
an den Start gingen, damit hat man nun 
wirklich nicht gerechnet und dass die Qua-
lität so hoch sein würde, erst recht nicht. 
Teilnehmer wie Michael Kopf ( Jenatec 
LAWI Cycling Masters Team), Tino Beck 

(Maxim Magdeburg) oder Marcus Baran-
ski (RG Hamburg) gaben ihr Stelldichein. 
Die beiden Letztgenannten übrigens schon 
Weltpokalsieger der letzten Jahre beim le-
gendären King of the Lake! Aber auch die 
Vorjahressieger Michael Schmidt (SW TuS 
Enzen) und Benjamin Passler (Grebser 
Cycling Team) wollten ein Wörtchen um 
den Sieg mitreden! Hinzu kamen weitere 
Fahrer aus Th üringen, NRW, Bremen und 
Sachsen. Auch drei Franzosen vom Team 
Tiger/DFAT gingen an den Start und wur-
den von ihren Familienmitgliedern begeis-
tert unterstützt. Wacker schlugen sich auch 
die weiteren Teilnehmer aus dem Landkreis 
und Stadt Celle. 

es auf den schnellen und kurvenreichen 
Abfahrten auf Anraten der Kampf-

richter Vorsicht walten zu lassen. 
„Der Radsplit war schon sehr 
anstrengend. Jedoch durch vie-
le Ortsfeuerwehren, die Polizei 
und sehr viele HelferInnen sehr 

gut abgesichert. Zudem gab 
es eine Vollsperrung in 

beide Richtungen. 
Das war für ei-

nen Amateur-Triathlon schon fast einma-
lig in Deutschland,“ zeigte sich Sommer 
begeistert von der Strecke. 

Nach 58:26 Minuten sprang Sommer 
vom Bike ab und lief mit dem Rad in die 
Wechselzone. Nachdem Marion Suchy ei-
nen top Radsplit hingelegt hatte, lief sie auf 
die 5,5-Kilometer-Laufstrecke.“ Die ersten 
zwei Kilometer ging es gleich einen Hügel 
hinauf. Das war schon hart bei den Tempe-
raturen,“ so eine topfi tte Marion Suchy, die 
nach 1:50,46 Stunden glücklich ins Ziel lief. 

Gerald Sommer benötigte für die Lauf-
strecke mit guter Renneinteilung 31:01 
Minuten und lief in einer Gesamtzeit von 
1:46,09 Stunden freudestrahlend in den 
Zielkanal.“ Das war ein einmaliges Erlebnis 
in diesem tristen Corona-Jahr,“ so Sommer 
abschließend.

Radsportspektakel in Beckedorf 
mit krassen Streckenrekorden

Gerald Sommer 
und Marion Suchy 
absolvierten einen 
starken Triathlon 
in Oschersleben.
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Wilh.-Hasselmann-Str. 51,  29227 Celle,  Tel. 05141/ 931973,  Mail: krueger.celle@freenet.de
  Platz für Gruppen bis 80 Pers.    Für Feiern keine Raummiete + keine Endreinigung!   Sommergarten für 70 Pers. 

mit großem Grillplatz   Geöffnet Mo.–Fr. ab 17 Uhr, Sa. + So. ab 11 Uhr, Montag Ruhetag – Inh. Ralf Krüger
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Den Sieg machten aber die zuvor favo-
risierten Spitzenfahrer der Szene unter sich 
aus. Bei den Männern siegte Michael Kopf 
in unglaublichen 37:02 min. vor Marcus 
Baranski in 37:35 min. und Tino Beck in 
37:46 min. und dem Vorjahressieger Benja-
min Passler in 38:48 min. Tino Beck dazu: 
„Was war das heute, eine Master TT WM, 
DM, eines der angesagtesten Zeitfahren, 
47 Schnitt hin und zurück, Strecke 30 km, 
Platz 3. Hm... nix davon, es war die Vereins-
meisterschaft  eines Rad-
vereins in der Südheide, 
die mit Sicherheit mal 
richtig gut besetzt war. 
Eine sehr schöne Veran-
staltung, die mit Herz-
blut durchgeführt wird, 
danke, das war bestimmt 
nicht mein letzter Be-
such in der Nähe von 
Celle!“ 

Der Wind war dies-
mal nicht unbedingt der 
Freund der Teilnehmer/
innen!  Dennoch blieben 
alle vier unter dem al-
ten Streckenrekord von 
39:23 min., Wahnsinn! 
Auch die Plätze 5 bis 7 
blieben noch unter der 
Schallmauer von 40:00 
min.

Der Optimierer Felix Block (Porta 
Westfalica) verbesserte sich auf 39:28 min. 
und auch Jörg Pacher ( Jenatec LAWI Cyc-
ling Masters Team) kommt rechtzeitig zum 
Saisonhöhepunkt mit 39:29 min. mäch-
tig in Fahrt, sowie Dario Wildmann (RC 
Sprintax Bielefeld) in 39:41 min.!

Dass man auch in höherem Alter noch 
sehr schnell fahren kann, bewiesen Heinz 
Koslowski mit 63 Jahren vom Marathonclub 
Walsrode in 43:38 min. oder der 71 jährige 

Th eodor Block (Porta Westfalica) in 44:35 
min. und unser 68-jährige VfLer Michael 
Brockmann in 49:24 min. eindrucksvoll. 
Den internen Titel der Vereinsmeisterschaft  
sicherte sich Sören Tanke in ausgezeichne-
ten 42:15 min. vor Paul Stelter in 44:00 min. 
und Andreas Harloff  in 47:56 min.!                                                              

Bei den Frauen brannte Susan Tschirsch-
ke (RC Sprintax Biekefeld) in 48:15 min. 
einen neuen Streckenrekord in den Asphalt. 
Für beide Streckenrekorde hat die AXA-

Vertretung, Stefan Günther 
eine Prämie ausgelobt.  Auch 
die BKK-Mobil Oil unter-
stützte die Veranstaltung dan-
kenswerterweise erneut mit 
Sachpreisen. Für die Sicherheit 
auf der Radstrecke sorgte erst-
mals der Motorradclub Knie-
schleifer Ortsgruppe Celle mit 
acht Fahrern um Frank Schei-
ger und sie lieferten einen her-
vorragenden Dienst ab. 

Für Teilnehmer Stefan 
Bädermann (TuS Hermanns-
burg), eigentlich Läufer, war 
das EZF ganz was Neues und 
er war sichtlich begeistert: 
„Tolle Organisation und un-
fassbar schnelle Zeiten.“ Ganz 
vielen Dank sagen wir an 
Christiane und Jessi für die 
Startnummernausgabe, Zeit-
nahme und Ergebniserstel-

lung, sowie Volker für die Überwachung 
der Corona-Hygieneregeln.  

Fazit: die Teilnehmer lobten das Event 
bisher mit ausschließlich positivem Feed-
back. Das sieht ganz nach einer weiteren 
Austragung in 2021 aus. „Vielleicht dann 
sogar erstmals mit einer komplett abge-
sperrten Radstrecke  und einer Zeitfahr-
Startrampe. Diese ultraschnelle Strecke 
böte sich auch förmlich für Landes- und 
Deutsche Meisterschaft en an“, so ein moti-
vierter Organisator Th orsten Lübke.                                                                   

Foto oben links: Jessica Harlo�  und Christiane Lübke (Starts und Zeitnahme), Teilnehmer Hasko Schillat, dahinter Jens Kramer, sowie daneben zwei der 
acht Begleit-Motorräder vom MC Knieschleifer Ortsgruppe Celle. Rechts die Startnummernausgabe mit Hygieneregelüberwachung; Dr. Volker Dittmar (links als 
Hygienebeauftragter) und Christiane Lübke (rechts Startnummernausgabe).

Siegerehrung: knieend v. l. n. r.: Andreas Harlo� , Michael Kopf, Paul Stelter; 
stehend Tino Beck, Sören Tanke und Susan Tschirschke. Es fehlt Marcus Baranski.
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Der neue

Renault TWINGO
Electric Vibes
Jetzt mit 10.000 € Elektrobonus*

Ab sofort bestellbar.
In Kürze auch bei uns vor Ort verfügbar.
Renault Twingo Electric Vibes (22-kWh-Batterie)
ab mtl.

109,– €
eff. Jahreszins

2,99 %
Fahrzeugpreis: 22.859,– € (inkl. 3.900 € Renault Anteil im Rahmen des Elektrobonus)*, inkl. Antriebsbatterie.
Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von 2.150,– € (inkl. 6.100 €, beinhaltet 6.000 € Bundeszuschuss und 100
€ AVAS-Förderung im Rahmen des Elektrobonus)*, Nettodarlehensbetrag 13.509,– €, 24 Monate Laufzeit
(23 Raten à 109,– € und eine Schlussrate: 11.755,– €), Gesamtlaufleistung 15.000 km, eff. Jahreszins 2,99 %,
Sollzinssatz (gebunden) 2,95 %, Gesamtbetrag der Raten 14.262,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 23.612,–
€. Ein Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A.
Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 31.10.2020 bei Fahrzeugübergabe
bis 31.12.2020.
• 16-Zoll-Leichtmetallräder "Yeti" • Stoff-Kunstlederpolsterung mit Akzenten in Orange • Klimaautomatik •
Online-Multimediasystem EASY LINK mit 7-Zoll-Touchscreen und Navigation • Reichweite kombiniert von
bis zu 190 km und in der Stadt von bis zu 270 km (nach WLTP)
Renault Twingo Electric Vibes (22-kWh-Batterie), Elektro, 60 kW: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100
km): 16,0;  CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km; Energieeffizienzklasse: A+. Renault Twingo Electric:
Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 16,0–16,0;  CO2-Emissionen kombiniert: 0–0 g/km;
Energieeffizienzklasse: A+–A+ (Werte gemäß gesetzl. Messverfahren).
Abb. zeigt Renault Twingo Electric Vibes mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

RENAULT AHRENS GMBH
Am Listholze 51-53, 30177 Hannover, Tel.:0511-3993930
Bremer Str.53-55, 30827 Garbsen, Tel.: 05131-70580
www.renault-ahrens.de

* Der Elektrobonus i. H. v. insgesamt 10.000 € umfasst 6.000 € Bundeszuschuss sowie 3.900 € Renault Anteil
gemäß den Förderrichtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi) zum Absatz von
elektrisch betriebenen Fahrzeugen. Der Elektrobonus enthält auch die Förderung des Bundesamts für
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle für den Einbau eines akustischen Warnsystems (AVAS) bei neuen
Elektrofahrzeugen in Höhe von 100 €, www.bafa.de. Die Auszahlung des Bundeszuschusses und der AVAS-
Förderung erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. Ein Rechtsanspruch besteht
nicht. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
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„Es stimmt“, sagt VfL-Abteilungsleiter 
Daniel Bruderek voller Stolz. „Wir haben 
in unserer Tennishalle jetzt den gleichen 
Belag, wie er in diesem Jahr bei den Austra-
lian Open, letztes Jahr bei den ATP-Finals 
und 2016 bei den Olympischen Spielen 
zum Einsatz gekommen ist.“ Melbourne, 
London, Rio de Janeiro, Westercelle – der 

VfL steht mit seiner Zwei-Feld-Halle auf 
einer Stufe mit den Hartplatz-Hotspots 
der Welt. Zumindest was den  Boden  an-
geht. „In der Region ist dieser Untergrund 
einmalig“, sagt Bruderek.

„GreenSet“ heißt die Marke, der Belag 
besteht aus Schichten von Acrylharz und 
Kieselsäure. In  Westercelle  ersetzt er den 
mehr als 30 Jahre alten grün-orangen Tep-
pichboden. „Der ist seinerzeit auf Beton 
aufgeklebt worden und wies schon etliche 
Dellen auf “, erzählt Bruderek. 

Rausreißen mussten die Experten der 
Gütersloher Platzbaufi rma den Teppich 
nicht. „Es sind dämmende Styropor-

matten und Holzplatten darauf montiert 
worden“, so Bruderek. Dadurch schwinge 
der Boden, auf dem nicht nur in Schuhen 
mit glatter Sohle gespielt werden darf, et-
was. „Das ist deutlich gelenkschonender“, 

Was haben die Tennisspieler des VfL 
Westercelle mit Weltstars wie Novak 
Djokovic, Angelique Kerber, Andy Murray 
oder Stefanos Tsitsipas gemeinsam? 
Sie spielen künftig auf dem gleichen Hallen-
boden wie die Tennis-Pro� s.

T E N N I S  im VfL Westercelle

Wie ein internationaler Hartplatz –
Neuer Belag wertet Tennishalle auf
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Inh. Bogdan Oboda, Hannoversche Heerstraße 119 • 29227 Celle
Telefon (0 51 41) 8 18 48 + 88 11 68, Telefax 8 18 42 • www.elektrobusche.de

Elektro BUSCHEElektro BUSCHE

so der 35-Jährige. Abschließend wurde die 
Acrylmasse gegossen. Die hat einen mittle-
ren Körnungsgrad, so dass die Bälle etwas 
langsamer sind als zuvor. 

„Wir haben uns die Expertise von Leis-
tungsspielern eingeholt. Es fühlt sich beim 
Spielen an wie ein Mittelding zwischen 
dem schnellen Teppich und einem langsa-
men Sandplatz“, beschreibt Bruderek, der 
das Vorhaben von seinem Vorgänger Rai-
ner Dörr übernommen und in dem lang-
jährigen Hallenwart Werner Zimmermann 
einen erfahrenen Projektleiter an seiner 
Seite hat. Vor zwei Jahren wurde bereits das 
Hallendach saniert.

Inzwischen ist der Belag ausgehärtet, 
das Spielfeld wurde in dunkel- und die Um-
randung in hellblau getüncht, und die Lini-
en sind auch aufgebracht worden. Es sollen 
noch graue Ballfang-Vorhänge folgen.

Die Kosten liegen bei etwa 100.000 
Euro, knapp die Hälft e fi nanziert der 
VfL Westercelle selbst, 21.000 kommen 
vom Landessportbund, 10.000 Euro von 
der Sparkassenstift ung, für den Rest zählt 
Bruderek auf die Unterstützung von Stadt 
und Landkreis Celle. Auf die Platzmiete 
habe die Investition keinen Einfl uss. „Die 
bleibt bei 13 Euro pro Stunde“, so Brude-
rek.

Der Abteilungsleiter hat schon die 
nächsten Visionen im Kopf: „Mir schwebt 
eine Flutlichtanlage für vier unserer Sand-
plätze vor.“ Und einen dritten Indoorplatz 
anstelle des Kunstrasenfeldes neben der 
bestehenden Tennishalle könnte sich der 
Spartenchef auch gut vorstellen. 
 Text:Heiko Hartung (CZ)
 Fotos: David Borghoff 

Am ersten Septemberwochenende 
fanden die TNB-Regionsmeisterschaft en 
der Region Südheide auf der Tennisan-
lage des TC RW Celle in Groß Hehlen 
statt. 

In der Altersklasse U16 der Junioren 
gelang es Th omas Schuk bis ins Finale 
vorzudringen. Dort spielte er ein starkes 
Match gegen den Favoriten Felix Winter 
und unterlag knapp mit 5:7 4:6.

Leon Schopp-
mann (Foto) gelang 
es bei den Junioren 
U14 den dritten 
Platz zu belegen.

Bei den Juni-

orinnen U11 stand die Siegerin Kamea 
Kesselring (Foto) nach drei Spielen ohne 
Niederlage im Gruppensystem fest.

Im gemischten Jahrgang U8 wurde 
ebenfalls im Gruppensystem mit an-
schließendem Halbfi nale und Finale ge-
spielt. Hier siegte der Westerceller Nick 
Fischer im Finale gegen die ebenfalls aus 
Westercelle stammende Spielerin Merle 
Kunz knapp mit 12:9 und 12:10.

Nachwuchs erfolgreich bei den 
Regionsmeisterschaften

Kamea Kesselring und Leon
   Schoppmann vertraten die
      VfL-Farben bei den Regions-
       meisterschaften erfolgreich.
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Vom 16. bis 19. Juli waren zahlreiche 
ambitionierte Nachwuchs-, sowie deutsche 
Ranglistenspieler und Spielerinnen vor Ort 
um sich den Titel in diesem Jahr zu erkämp-
fen. Durch die Corona bedingte Zwangspau-
se waren die Spielerinnen und Spieler beson-
ders „heiß“ darauf wieder in den Turnier- und 
Punktspielbetrieb zu starten. 

Hervorragend umgesetzt wurde das dies-
jährig erforderliche und empfohlene Hygie-
nekonzept durch die beiden Organisatoren 
Steve Williams und Gerd Roggenbrodt, so-
wie deren Helfer.

Dadurch konnten trotz diesem schwieri-

gem Jahr Zuschauer vor Ort das Geschehen 
beobachten.

Hierbei gelang es Lokalmatador Fabi-
an Gusic (Nr. 252 der deutschen Rangliste/
Foto) sich bis ins Halbfi nale gegen sehr star-
ke Gegner durchzukämpfen. Erst hier wurde 
er durch Luis Lentz (Nr. 96) vom 
Bremer-Tennisverein gestoppt. 
Das Finale wurde von dem an 
Position eins gesetzten Stefan 
Seifert (Nr. 36) vom Oldenburger 
TeV in zwei Sätzen gewonnen. Hierbei 
war besonders der erste Satz umkämpft , in 
welchem der 22-jährige Lentz drei Satzbäl-
le hatte.

Bei den Damen setzte sich die erst 
16-jährige Tiziana-Marie Schomburg (Nr. 
108 der deutschen Rangliste) vom DTV 
Hannover klar mit 6:2 6:2 gegen die 18-jäh-
rige Neila Trklja (Nr. 419) vom Tennis- und 

Ski- Club Göttingen durch.
Die Westerceller Spitzenspielerinnen 

mussten sich früh im Turnier geschlagen ge-
ben. Für Chelsea Seidewitz (Nr. 

365) und Lilli Wiedenmann 
war nach der zweiten Runde 

Schluss. Besser lief es für 
die frühere Spitzen-

spielerin des gastge-
benden Vereins Ann-
Sophie Funke. Die 
Cellerin, die jetzt 
für PTC Rot-Weiß 
Potsdam antritt, 
kämpft e sich bis 

ins Viertelfi -
nale.

Z u m 
k r ö n e n d e n 
A b s c h l u s s 
wurden die 

2. Westercelle 
Open durch 
den TNB aus-
gezeichnet als 
eines der TOP-
3-Turniere im 
Verband.

Hervorragendes Tennis in Zeiten von Corona: 
Unsere Tennissparte veranstaltete in 
diesem Jahr nach dem äußerst erfolgreichen 
Debüt im Jahr 2019 erneut das hochkarätige 
Damen- und Herrenturnier.

2. Westercelle Open trotz Corona ausgezeichnet

Der Westercellerin Chelsea Seidewitz gelang 
es gleich zweimal innerhalb von 2 Wochen das 
Finale eines Turniers zu erreichen. Bei den Stadt-
meisterschaften in Lübeck vom 06. bis 09. August 
kämpfte sich die Westercellerin souverän bis ins 
Finale wo Sie auf Ihre Vereinskollegin und Mann-
schaftskameradin Lilli Wiedenmann traf. Beide 
lieferten sich ein Match auf Augenhöhe, welches 
Seidewitz schließlich im Matchtiebreak mit 10:8 
für sich entscheiden konnte. Am Wochenende 
zuvor konnte Sie bereits in das Finale des Blindow 
Schulen Cup – U21 in Bückeburg vordringen. 
Dort unterlag Sie dann knapp der stark aufspie-
lenden Aaliyah Nkansah glatt mit 1:6 und 6:3.

Trotz Corona konnte die 1.Damen des VfL 
Westercelle in diesem Sommer in einer kleinen 
aber doch sehr starken Konkurrenz in den Punkt-
spielbetrieb starten. In der Regionalliga Nord-Ost 
spielten insgesamt vier Mannschaften mit sechs 
Einzel und drei Doppel je Spieltag. Im Verlauf der 
Saison konnten hierbei ein paar Matchpunkte 
erkämpft werden, allerdings war die Konkurrenz 
sehr stark wodurch der VfL leider keine der Be-
gegnungen für sich entscheiden konnte.

Chelsea Seidewitz  
erfolgreich in Lübeck 
und Bückeburg

Starke Gegner warten auf 
die Damen in Regionalliga

Erfolg
ist einfach.

sparkasse-cgw.de

Wenn man im Sport vor Ort
große Sprünge machen
kann. Wir unterstützen
lokale und regionale
Vereine. Sprechen Sie uns
gerne an.
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STEUERBERATER
Gerd Bruderek
  Steuerberatung seit über 35 Jahren

á  Steuerberatung
á  Einkommensteuererklärungen
á  Jahresabschlüsse
á  Finanz- und Lohnbuchhaltung

Wittinger Straße 59
29223 Celle

Telefon: 05141 330576
Telefax: 05141 330578

E-Mail:
stb.bruderek@t-online.de

Termine auch 
bei Ihnen vor Ort.

Bei wunderbarem Herbstwetter traf 
man sich am Samstag, 31. Oktober 2020 
ab 13.30 Uhr auf dem Boulodrome. Teilge-
nommen haben drei Personen aus Vorstand 
und Geschäft sführung sowie sieben Perso-
nen aus der Bouleabteilung.

Nach der Begrüßung inklusive Ein-
weisung in das Hygienekonzept durch den 
Boulebeauft ragten Wilfried Dahms, stärkte 
man sich erstmal mit Rumkugeln, Boulet-
ten, Kaff ee und Tee.

Danach wurden die Mannschaft en 
(Doubletten) gebildet und der aktive Teil 
des Turniers mit einer Mannschaft  aus dem 

Vorstand und vier Mannschaft en aus der 
Bouleabteilung gestartet.

Bei Beginn der Dämmerung ab 16 Uhr 
entstand eine besondere Atmosphäre durch 
die Zündung der Schwedenfeuer rund um 
den Bouleplatz.

Die Siegerehrung kürte um 17.30 Uhr 
auf den ersten Platz: Ulrike Sohnemann 
und Helmut Wagner, auf den zweiten Platz: 
Marion Lauenstein und Heiko Wolters-
mann und auf den dritten Platz: Joachim 
Knoll und Reinhold Schneider-Nieskens.

Ein harmonisches und zufriedenes Ende 
fand der Boulenachmittag am Lagerfeuer 

beziehungsweise der Feuerschale, bei Rot-
wein und Käsehäppchen im Dunkeln. Die 
Teilnehmer resümierten die Bouleveranstal-
tung als gelungen und plädierten auf jeden 
Fall für eine Wiederholung. 

Vielen Dank an alle Helfer und Orga-
nisatoren des Bouleturniers, besonders an 
die Boulebeauft ragten Wilfried und Inge 
Dahms. Axel Rühmann

Westercelle - Blumenstraße 14 - Tel.: 85006 
Südwall - Südwall 33  - Tel.: 24402

AKH - Siemensplatz 4 - Tel.: 724011

www.cafe-celle.de

B O U L E   im VfL Westercelle

Abschlussturnier der Boulesparte
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Plötzlich wussten wir nicht mehr welcher 
Wochentag gerade ist. Und woher bekomme 
ich Toilettenpapier? Wir haben im Freien 
Menschen laufen, wandern, joggen und Rad 
fahren gesehen, die sich vorher stets in den 
Hallen oder im Fitness Studio verausgaben.

Und als wir uns endlich wieder, natürlich 
mit Abstand und Desinfektionsspray, treff en 
durft en, waren wir schon ganz froh.

Als wir wieder in die Halle durft en er-
staunt: die eine Halle ist ganz leise eröff net 
worden, eine kurze Notiz in der Zeitung, 
später die Hallenauft eilung, ebenso in der 
Celleschen Zeitung. Die andere Halle wur-
de geschlossen – Bauarbeiten im Sanitärbe-
reich der Bruchhagenhalle. Von September 
bis mindestens Ostern 2021. Dabei hatten 
wir Ende 2019 die Paul-Klee-Halle (bis auf 
eine Übungseinheit) räumen müssen, da die-
se Halle dem MTV zur Verfügung gestellt 
ist. Der MTV hat bekanntlich die Halle am 
Nordwall verloren. Wir wiederum hatten alle 
aktiven Gruppen aus der Paul-Klee- in die 
Bruchhagenhalle gebracht… 

Dass die Abteilungen der Stadt Celle 
nicht miteinander kommunizieren, kann im-
mer wieder einmal festgestellt werden, – aber 

hier ist es richtig schlecht gelaufen. Und so 
lief es leider auch weiter, denn das Sportamt 
der Stadt kann uns keine Alternativen für die 
verlorenen Hallenzeiten anbieten. 

Auch auf Anfrage hat sich das Amt meh-
rere Wochen gar nicht gemeldet! So als wäre 
nichts! Dabei müssen nicht nur Kindertur-
nen, Badminton, Gymnastik für Frauen, 
Sport für Männer, Fitness für alle, Basketball 
Freizeit, Volleyball, Fit in die Woche, Kraft -
training… eine andere Halle oder wenigstens 
einen Raum fi nden, es müssen auch die Hygi-
ene-Vorschrift en eingehalten werden!

Und das heißt: jede bringt die Gym-
nastikmatte selbst mit, Geräte müssen vor 
Nutzung desinfi ziert werden – ja auch die 
Aufbauten beim Kinderturnen – keine Nut-
zung der Umkleiden, kein Duschen, schon 
gar nicht gemeinschaft lich, Hände waschen, 
desinfi zieren. Auch die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt!

Je nach Größe der Halle und je nachdem, 
ob am Platz geübt wird oder alle durchein-
anderlaufen. Spätestens hier sind allen Be-
teiligten die Hindernisse und Konsequenzen 
klar, mit denen sich jede Trainerin und jeder 
Übungsleiter auseinander setzen muss. Daher 

hier an dieser Stelle ein sehr herzliches Dan-
keschön an alle Trainer und Übungsleiterin-
nen für den großen Einsatz! Vielen Dank!

Ein großer Dank gebührt auch unse-
rer Spartenleitung TU/GY Yvonne Mohs! 
Durch ihren und dem großartigen Einsatz 
der Vorständin Sport und Organisation ist es 
gelungen, sehr viele Gruppen aus der Bruch-
hagenhalle in andere Hallen unterzubringen. 
Mit vielen unglaublichen Kompromissen in 
allen Sparten! 

Der Verzicht und die Selbstbeschränkung 
einiger Sparten soll hier erwähnt werden: so 
hat zum Beispiel die Sparte Tischtennis mon-

Im Frühjahr kam Corona und machte diese Welt anders, als wir sie bis dahin kannten. 
Wir bewegten uns ohne unseren geliebten VfL Westercelle und unsere Sport- und 
Gymnastikgruppen, wir räumten Schränke und Keller auf, wir strichen ganze Zimmer neu 
und hatten unendlich viel Zeit zum Lesen. 

Corona und die Bruchhagenhallen-
Sanierung – zwei Krisen treff en sich

Das hätte wirklich mal früher kommuniziert werden können: Die notwendigen 
Sanierungsarbeiten in der Bruchhagenhalle und dessen Schließung bis Ostern 
2021 verursachten zahlreiche Anstrengungen, den bis dato dort statt� ndenden 
Sportbetrieb woanders unterzubekommen. Dank des großen Engagements der 
Übungsleiterinnen und des Entgegenkommens anderer Sparten funktionierte der 
Sportbetrieb einigermaßen wieder – bis es zum neuerlichen „Lockdown-light“ kam.
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tags abends die Nadelberghalle frei gegeben. 
Die Sparte Tennis hat im Tennisheim Platz 
geschaff en. Basket- und Volleyball schränken 
sich trotz Eröff nung der Burgstraßenhalle 
weiter ein. Und leider müssen die Fußballer in 
Teilen in diesem Jahr draußen bleiben. Alles 
in allem ein Riesenspagat!

Nun dürfen wir uns leider auf unbe-
stimmte Zeit wieder nicht in den Hallen 
treff en, da die Infektionszahlen so hoch 
sind. Dennoch: wenn wir wieder Sport in 
den Hallen treiben dürfen, soll es bis zur 
Wiedereröff nung der Bruchhagen-Halle im 
Bereich Turnen und Gymnastik so wie oben 
aussehen:

Die Yoga-Kurse bei Anke laufen weiter-
hin bei CeYoga. Da Christiane zurzeit diens-
tags zwischen den Hallen springen muss, 
laufen Anfragen zur Nutzung verschiedener 
anderer Räume. Hier stehen die Antworten 
zum Redaktionsschluss noch aus.

Die Spartenleitung Yvonne dankt an die-

ser Stelle allen Trainerinnen und Übungslei-
tern für ihre Geduld und das Durchhalten in 
diesen schwierigen Zeiten. Ich hoff e, dass wir 
als Mitglieder und Teilnehmende durch mei-
ne transparente Ausführung unseren Sport 
auch weiterhin im VfL Westercelle betreiben 
wollen. Uns allen sollte es gelingen, unseren 
Verein, unseren Sport, unser Miteinander 
durch viel Engagement und guten Willen 
durch diese wahrlich nicht leichte Zeit zu 
bringen. Dazu müssen wir uns an die Regeln 
halten, die uns von außen auferlegt werden, 
die wir für uns er- und überarbeitet und die 
wir auf unsere Rahmenbedingungen ange-
passt haben. 

Je nachdem welche Infektionszahlen der 
Landkreis und die Stadt Celle aufweisen, wer-
den die Teilnehmendenzahlen vorgegeben. 
Für uns VfLer ist es wichtig, dass die Trainer 
und Übungsleiterinnen mit einem guten Ge-
fühl Sport anbieten können! Wir halten an 
unserem strengen Hygienekonzept fest. Das 
beinhaltet relativ feste und kleinere Gruppen, 
als bisher gewohnt, TN-Listen führen und 
natürlich desinfi zieren.

Daher ist es für neue Teilnehmende in 
allen Gruppen wichtig, sich bitte über die 

Spartenleitung oder die Trainerinnen und 
Übungsleiter anzumelden.  Vielen Dank da-
für! Bleiben wir beweglich!

Ulrike Oetken 
Pressewartin Sparte Turnen und Gymnastik 

Hans Weger 
1985, Lehrer für Mathe 
und Physik am 
Gymnasium in 
Hankensbüttel. In der 
Spartenleitung Fußball zuständig für die 
Infrastruktur

1. Sport in der Schule, wie war das?
Das war die schönste Stunde, . . .habe 
mich immer drauf gefreut.
2. Sport eher aktiv oder eher passiv?
Ich spiele in der Alten Herren – also aktiv! 
Passiv schaue ich Livesport, aber bevorzuge 
aktiv.
3. Welche Sportart hat dich in den VfL 
gebracht? Fußball
4. Und heute?  Fußball. Habe aber auch drei 
oder vier Jahre bei Henry Spehlbrink Volleyball 
gespielt.
5. Das schönste am Sport ist…? 
… die Gemeinschaft.
6. Mein sportliches Vorbild ist…? 
...  da habe ich mich immer zurückgehalten. 
Es gibt nicht den Einen. Skispringer haben 
mich beeindruckt. Das gibt es im VfL leider 
nicht. (lacht)
7. Mein Lieblingsverein heißt…?
... Schalke 04! Aber wenn ich mich ent-
scheiden müsste, dann der VfL Westercelle
8. Leistungssport? . . . faszinierend.
9. Gesundheitssport? . . .macht auch Spaß.
10. Blöd gelaufen…? Mein Bänderriss 
beim Bolzen auf Kunstrasen zehn Tage vorm 
Urlaub. Rad fahren ging aber trotzdem! 

17

Auch in der Nadelberghalle ist man 
zusammengerückt, wie auch im 
Tennisheim... Trotzdem: siehe unten.
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F U S S B A L L  im VfL Westercelle

Nicht nur auf dem Platz, sondern auch 
an den Seitenlinien hatten sich bei den Wes-
terceller Teams Gesichter und Verantwort-
lichkeiten geändert. Nach vier erfolgreichen 
und prägenden Jahren gaben Heiko Vollmer, 
Axel Güllert und Burkhard Persuhn die Ver-
antwortung als Trainer der Ersten Herren an 
Sebastian Zich weiter. Im Team mit Steff en 
Petrick, Philipp Garmann und Matthias Seid-
ler wurde das erneute Ziel „Klassenerhalt“ in 
der Landesliga in Angriff  genommen.

Nach sechs Spielen stehen aktuell sechs 
Punkte auf der Habenseite – in der Staff el 
mit neun Mannschaft en bedeutet dies den 
vorletzten Platz, auf welchem man in Wes-
tercelle auch überwintern wird. Ein Sieg 
und zwei Punkteteilungen stehen drei Nie-
derlagen gegenüber, darunter auch eine be-
sonders schmerzhaft e gegen einen direkten 
Konkurrenten. „Das Heimspiel gegen Breese-
Langendorf dürfen wir nicht verlieren“, ärgert 
sich VfL-Trainer Zich noch immer. „Gegen 

einen schwächeren Gegner haben wir uns 
aber nicht zu einhundert Prozent mental auf 
dem Platz befunden.“ 

Ein schwacher Start gegen SV Teutonia 
Uelzen und ein umkämpft es, aber am Ende 
punktloses Spiel gegen den Tabellenführer 
MTV Treubund Lüneburg ließen die Köp-
fe zu Beginn der Saison schon etwas sinken. 
„Die Mannschaft  hat ihre Leistung dann aber 
im Laufe der bisherigen Saison gesteigert. Un-
ser bestes Spiel war das letzte gegen den FC 
Verden – von Uelzen bis Verden haben wir 
dann schon einen enormen Leistungssprung 
gemacht“, zeigt sich Zich mit der Entwick-
lung der Mannschaft  nach dem Drehen an 
einigen Stellschrauben zufrieden. Ausbaufä-

So richtig Fuß fassen konnte der Fußball in diesem Jahr aus bekannten Gründen leider nicht 
– eine abgebrochene Saison in der ersten Jahreshälfte und nun eine angefangene Hinserie, 
deren Fortsetzung in den Sternen steht. Lediglich die Sommer-Monate boten die Gelegenheit, 
die schwarz-gelben Mannschaften in Aktion zu sehen.

Schon wieder Corona-Pause:
Zumindest im Sommer wurde gekickt
Schon wieder Corona-Pause:

Erste Herren (oben) und zweite Mannschaft in ihrem 
neuen, von „WeCon Massivhaus“ gesponserten Trikots.
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hig bleibe jedoch weiterhin das Off ensivspiel, 
so der Trainer. Defensiv sieht Zich eine gute 
Grundordnung, bemängelt jedoch viele indi-
viduelle Fehler, die am Ende zu Gegentoren 
führen – immerhin die drittmeisten der Liga. 
„Daran müssen und wollen wir arbeiten.“

Auch bei der Zweiten Herren fi nden sich 
seit dieser Saison mehrere und zudem neue 
Stühle in der Coaching-Zone: Jonas Sieme, 
Christopher Menge und Fabian Feindt füh-
ren als Trio die Geschicke der Schwarz-Gel-
ben in der Kreisliga. Mit sichtbarem Erfolg, 
denn mit 12 Punkten nach sechs Spielen ist 
die Mannschaft  auf Kurs in Richtung Auf-
stiegsrunde. Nur dem TuS Hermannsburg 
müssen die Schwarz-Gelben punktetechnisch 
noch den Vortritt lassen. „Wir sind mit der 
Hinrunde zufrieden“, ordnet Menge als Teil 
des Trios die bisherigen Leistungen ein. „Wir 
haben uns von Spiel zu Spiel gesteigert und 
sind immer konstanter geworden.“ Nach den 
beiden Niederlagen zu Beginn der Saison 
konnten die Schwarz-Gelben ihre letzten drei 
Partien allesamt für sich entscheiden, unter 
anderem auch gegen den direkten Konkur-
renten FC Firat Bergen.

Dabei sah es in der vergangenen Saison 
mit zwischenzeitlichen Abstiegssorgen nicht 
nach einer solchen Leistungsexplosion aus. 
Nach einem Trainerwechsel stand zunächst 
ein weiteres Dreiergespann interimsweise an 
der Seitenlinie. „Stefan Mainka, Simon Mül-
ler und Tim Petersen haben von Mai bis Juli 
für eine tolle Stimmung im Team gesorgt, die 
wir jetzt hochhalten konnten“, zeigt Men-
ge auf, dass der aktuelle Erfolg auch auf den 
vorherigen Schultern ruht. Für den weiteren 
Verlauf der Saison soll dieser Trend mit der 
Qualifi kation für die Aufstiegsrunde auf-
rechterhalten werden, wozu am Off ensivspiel 
und der Chancenverwertung gearbeitet wer-
den soll. Mit Blick auf die Jugend zeigt Men-
ge zudem auf, welche Zusammenarbeit dabei 
weiterhin von Bedeutung sein wir: „Es ist er-
freulich, dass wir eng mit der Ersten Herren 
und auch mit der U19 zusammenarbeiten.“

Auch für diese und die U17 war es ein 
turbulentes Jahr: Die beiden höchstklassigen 
Jugendmannschaft en des VfL fi nden sich, 
ebenso wie die Herren-Mannschaft en, an 
unterschiedlichen Enden der jeweiligen Ta-
belle wieder. Während die U19 von Malte 

Stellmach und Marc Siegesmund in der A-
Junioren-Niedersachsenliga in ihrer Staff el 
von Platz eins mit einer optimalen Ausbeute 
von vier Siegen aus vier Spielen grüßt, hat die 
U17 bei den B-Junioren noch nicht wirklich 
in ihren Rhythmus gefunden. Nur ein Unent-
schieden hat der Mannschaft  der Trainer Mar-
cus Dzwoniarek und Max Bähr etwas Zählba-
res eingebracht, was den vorletzten Platz in 
der Staff el bedeutet.

„Die Leistung der Mannschaft  ist bisher 
natürlich tadellos“, freut sich U19-Trainer 
Stellmach. 

So gestaltet sich insgesamt bei den Wes-
terceller Jugendmannschaft en eine ähnliche 
Konstellation wie bei den beiden Herren-
Teams: Für die Erste Herren und U17 soll 
es jeweils weiter in der Tabelle hinaufgehen, 
wobei weitere Stellschrauben off ensiv wie de-
fensiv verbessert werden sollen. Die Zweite 
Herren und U19 haben die Verteidigung der 
vorderen Ränge im weiteren Saisonverlauf 
hingegen fest im Blick – wann sie allesamt 
wieder auf dem Platz stehen können, ist je-
doch aktuell ungewiss. Wie so vieles, in dieser 
außergewöhnlichen Zeit.  Noah Heinemann

In der neuen Ausgabe unserer Interviewserie 
konnten wir den neuen Trainer der 1. Herren, 
Sebastian Zich, zu seinen Eindrücken vom 
VfL befragen und wie es ihn im letzten Jahr 
nach Celle verschlagen hat.

Sebastian, im Herbst 2019 bist du von Hannover 
96 zum VfL Westercelle gestoßen, inwieweit bist 
du im Verein mittlerweile angekommen?

Ich denke, ich habe mich im Verein schon 
gut zurecht gefunden. Auf jeden Fall wurde 
ich hier sehr gut aufgenommen.

Klassenerhalt ist diese Saison das Ziel. Was be-
stärkt dich, dass ihr als Mannschaft in der Lan-
desliga bleibt?

Wir versuchen gerade etwas Neues zu 
entwickeln! Natürlich sind wir teilweise noch 
in der Testphase, aber man sieht schon Fort-
schritte. Ziel ist es, dass wir die taktischen 
Dinge schnell umsetzen und an den fuß-
ballerischen Elementen weiter arbeiten. 
Letztendlich müssen wir jedes Spiel 
so bestreiten, als wäre es ein Endspiel!

Was hat dich von München nach Celle 
verschlagen?

Meine Frau ist in Celle geboren 
und als kleines Kind nach München 
gezogen. Unser Ziel war es einfach 
ein Eigenheim zu besitzen 
und das war in München 
nicht möglich. Da 
Ann-Christin noch 
etwas Familie in Cel-
le hat, haben wir uns 
dafür entschieden, 
nach Celle zu zie-
hen und dort ein 

Haus zu kaufen.

Wie hast du deine Zeit bei 96 erlebt?
Das war natürlich nicht mit dem zu 

vergleichen, wie ich es bis dahin kannte. Da 
spielt man auf Turnieren plötzlich gegen Ben-
fi ca oder Tottenham! Aber auch mit der Qua-
lität der Spieler lässt sich sehr gut arbeiten. 
Letztendlich ist es für mich persönlich nicht 
so gelaufen wie erhofft  , jedoch möchte ich die 
Zeit auf keinen Fall missen.

Wie siehst du die derzeitige U19 bei unserem VfL?
Ich denke, dass die U19 momentan eine 

richtig gute Saison spielt! Nicht umsonst ste-
hen sie da oben in der Tabelle. Das ist genau 
der Jahrgang, von dem wir uns viel verspre-
chen und der uns in Zukunft  tragen wird.

Bevor wir zum Abschluss kommen, noch die Frage 
an dich: Was macht den VfL so besonders für 

dich?
Defi nitiv das Familiäre! Dass es so 
viele Leite gibt, die immer bereit 
sind zu helfen.

Dann kommen wir noch zu unseren 
berüchtigten ,,Entweder oder Fra-

gen“: Braunschweig oder Hannover? 
Hannover.

Sommer oder Winter? Sommer.
Spieler oder Trainer?

Schwierige Frage, 
aber ich bevorzuge 
Spieler.

Interview: 
Sebastian Daecke

Bild: David 
Borghoff 

Kreuzverhör: 1. Herren-Trainer Sebastian Zich

WeCon Massivhaus ist ein Tochterunterneh-
men der Aue-Gruppe, welches sich vornehm-
lich auf die Errichtung von individuellen und 
hochwertigen Einfamilienhäusern konzentriert, 
während sich die Aue Projektentwicklung GmbH 
innerhalb der Gruppe mit der Entwicklung von 
Grundstücken, sowie deren Beplanung und Be-
bauung mit Mehrfamilienhäusern befasst.

Die Aue-Gruppe ist in Hannover und Celle 
beheimatet und verfügt deshalb über hervorra-
gende Ortskenntnisse in der gesamten Region.

Mit unserem Engagement möchten wir das 
regionale Vereinsleben unterstützen und unse-
ren Beitrag dazu leisten, dass insbesondere der 
VfL Westercelle, sowohl in der 1. wie auch in der 2. 
Herrenmannschaft weitere Optionen in der kom-
menden Meisterschaft erhält. Hierzu wünschen 
wir viel Erfolg!!! 

 Text: WeCon Massivhaus/Aue Gruppe

WeCon Massivhaus neuer 
Partner von VfL Fußball

Gute Besserung Mayla! FU-Spartenleiter 
Christopher Menge und der Kapitän der „Zwei-
ten“, Timo Papendieck, haben 450 Euro an den 
Vater des sechsjährigen Mädchens aus Wathlin-
gen übergeben. Mayla leidet an Krebs, die Familie 
braucht Unterstützung. Zusammengekommen 
war das Geld beim Spiel der 2. Herren gegen die 
@tswienhausen! Vielen Dank an alle Unterstützer!

Spende an Mayla
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Auszeichnung für das Trainerteam! Beim ersten Heimspiel nach 
der Corona-Pause sind Heiko Vollmer, Axel Güllert und Burk-
hard Persuhn o�  ziell verabschiedet worden. 
Für ihre tolle Arbeit in der ersten Herren wurden die drei zu 
VfL-Ehremmenschen ernannt! Heiko und Foley führten die Erste 
zweimal in die Landesliga, Buggis Engagement als Betreuer 
sucht seines Gleichen. Danke für euer großes Engagement! 

Außerdem sind Stefan Mainka, Simon Müller und Tim Petersen 
von Spartenleiter Christopher Menge und dem Koordinator 
Herren/U19, Fabian Feindt, für ihren Einsatz zwischen Mai 
und Juli in der zweiten Herrenmannschaft ausgezeichnet 
worden. Die überragende Trainingsbeteiligung spricht für sich, 
die Zweite ist wieder eine echte Einheit, was auch der derzeitige 
Tabellenrang in der Kreisliga bestätigt!

„VfL-Ehrenmenschen“ wurden gekürt

Aus Westercelle in die Hannover-96-Akade-
mie! Mit Noah Lion Armbrecht wagt das nächste 
Talent den Sprung ins Nachwuchsleistungszen-
trum des VfL-Partnervereins  Hannover 96! Der 
Torhüter spielte zuvor seit der Pampers-Liga 
beim VfL! Wir wünschen dir viel Erfolg bei der 
neuen Herausforderung! 

VfL-Talent wechselt zu 
Hannover 96!
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Die Vorständin für Jugend und Soziales, Kathrin Fündeling, und 
Fußball-Spartenleiter Christopher Menge haben sich noch ein-
mal beim Celler Oberbürgermeister Dr. Jörg Nigge, Sparkassen-
Vorstand Dr. Patrick Kuchelmeister und 

Sparkassen-Mitarbeiterin Marleen Tuttlies für die große Unter-
stützung beim Bau von Celles erstem Fußball-Kunstrasenplatz 
bedankt! Die drei hatten den Platz in Westercelle mit einem 
Elfmeterschießen im Februar o�  ziell erö� net!

Schicke VfL-Trikots als Dank!

Am gesamten Sportplatz an der Wilhelm-
Hasselmann-Straße gilt jetzt Tempo 20! Nach-
dem die Sportanlage durch den Bau des 
Kunstrasenplatzes einen weiteren Eingang be-
kommen haben, wurde die Stadt Celle gebeten, 
das Tempo-20-Aufhebungsschild zu versetzen. 
Dieses steht nun in Höhe des Heims der Wester-
celler Schützengesellschaft. Vielen Dank!

Tempo 20 am 
gesamten Sportplatz Die Fußballer haben einen weiteren 

Trainer mit B-Lizenz in ihren Reihen! To-
bias Siewerin hat seinen Lehrgang samt 
Prüfung souverän gemeistert. Tobi trainiert 
beim VfL die U13 
und die U15. 

E b e n f a l l s 
weitergebildet 
hat sich Mat-
thias Seidler, 
der unsere Tor-
hüter der ersten 

Herren, zweiten Herren und der U19 in je-
dem Training ein Stück besser machen will. 
Den Torwarttrainer-Leistungskurs an der 
Akademie des Deutschen Fußballbundes hat 

Matze erfolgreich absol-
viert. Die Fußballsparte 
wünscht alles Gute und 
viel Erfolg!

Auf den Fotos 
Tobias (links) und 
Matthias (rechts).

Zwei Trainer absolvieren Lehrgänge
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Sebastian, stell dich doch bitte kurz einmal vor
Ich bin Sebastian Daecke und bin 18 

Jahre alt und komme aus Hannover.

Wie bist du zum VfL gekommen?
Ich bin zum VfL gekommen über mei-

nen Freund Niclas Michalz aus der U19. Ich 
habe vorher beim HSC Hannover gespielt 
und mich mit dem Trainer nicht so gut ver-
standen. Dann meinte Niclas zu mir, ich soll-
te doch mal ein Training bei VfL Westercelle 
machen. Und nun bin ich hier gelandet. Ich 
bin sehr froh darüber. 

Warum machst du ein FSJ?
Ich mache ein Freiwilliges Soziales Jahr, 

weil ich mir noch Gedanken, über meine Zu-
kunft  mache und in diesem Jahr meine Erfah-
rungen im Sportverein machen möchte, wie 
es ist als Trainer und in einem Verein zu arbei-
ten – nd was genau dahintersteckt.

Was sind deine Aufgaben im FSJ?

 Meine Aufgaben sind, als Trainer die Ju-
gendmannschaft  der U8 und U11 II zu trai-
nieren und als Coach an der Seite zu stehen. 
Des Weiteren unterstütze ich den Verein, in-
dem ich mich um die Anlage beim VfL küm-
mere. Weitere Aufgaben sind, dass ich an der 
Katholischen Grundschule in Celle die Fuß-
ball AG betreue. 

Was möchtest du den Kindern weitergeben?
An erster Stelle steht für mich, den Kin-

dern den Spaß am Fußball zu zeigen. Natür-
lich die Kinder auch dabei zu unterstützen, 
sich weiterzuentwickeln, sowohl menschlich 
als auch fußballerisch. 

Was planst du für die Zukunft?
Einen Platz bei der Polizei zu bekommen. 

Wenn dies nicht klappen sollte, dann könnte 
ich mir auch gut vorstellen, etwas im Bereich 
Fitness zu arbeiten. Was genau die Zukunft  
bringt, wird man sehen. 

Der VfL Westercelle konnte vor kurzem einen 
engagierten jungen Mann als neuen Absol-
venten des Freiwilligen Sozialen Jahres in 
seinen Reihen vorstellen. Sebastian Daecke 
ist somit Nachfolger von Johannes Wunsch, 
der die damit verbundenen Aufgaben zur 
aller Zufriedenheit erfüllte. In einem kleinen 
Interview stellt sich Sebastian vor.

Ein neuer „FSJ-ler“ in den Reihen des VfL

Sebastian Daecke ist neuer 
Absolvent des 
Freiwilligen Sozialen Jahres 
beim VfL Westercelle.

Michael-Rummenigge-Fußballschule gastierte beim VfL

Michael Rummenigge sagt Danke! Drei Tage lang hat die Michael-Rummenigge-Fußballschule 
im Rahmen des Ferienpasses der Stadt Celle mit 80 Kindern in Westercelle gastiert. Beim Abbau 
half die U16-Mannschaft, als Dank gab es ein Foto mit dem Ex-Pro� .
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In Verden hat sich die U16 um die Trainer Stefan Mainka, 
Jens Tjaden, Jörg Hoppenstedt und Stephan Wagner intensiv 
auf die neue Saison in der Landesliga vorbereitet. Der Spaß 
kam dabei nicht zu kurz! Der Saisonstart vor dem erneuten 
Lockdown war erfolgreich. Kürzlich nutze dann auch die U14, 
die von Timon Sieme, Sebastian Kath und Senga Mpumuliza 
trainiert wird, ein spielfreies Wochenende für Extra-Einheiten in 

Verden, Trainer und Spieler hatten dabei viel Spaß! 
Zum Abschluss gewann das VfL-Team mit 9:1 gegen Verden/
Brunsbrock. Zuvor hatte auch schon die U17 ein 
erfolgreiches Trainingslager in Lauenburg an der Elbe 
absolviert! Das Trainerteam Marcus Dzwoniarek und 
Maximilian Bähr sowie Betreuer und Organisator Michael Zorn 
waren zufrieden.

Einige Fleißige der Bouleabteilung hatten im Sommer die Ärmel 
hochgekrempelt und den Weg zum Boulodrom geebnet. Die 
alten Zaunelemente wurden entfernt und die doppel� ügelige 
Toranlage eingebaut. In ein vorhandenes Zaunfeld wurde ein 
Maschendrahtzaun eingepasst . Damit ist nun gewährleistet, 
dass im Not- oder Bedarfsfall ein Fahrzeug über das Nachbar-

grundstück des Freibades Westercelle direkt zum Bouleplatz 
gelangen kann. Dann erfolgte die umfangreiche Begradigung 
der Zuwegung. Für das leibliche Wohl während der Arbeitsein-
sätze sorgte ein weiteres Boulemitglied, sodass alle bei Kräften 
blieben. Durch die Begradigung des stark ramponierten Weges 
ist nun gewährleistet, dass die Bouleanlage gut zugänglich ist.

VfL-Teams im Trainingslager

Arbeitseinsatz im Boulodrome

B O U L E   im VfL Westercelle
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DA R T S P O R T  im VfL Westercelle

In Boye � iegen regelmäßig die Pfeile, denn dort hat 
die neue Dartsparte des VfL Westercelle eine Heimat 
gefunden. Während die E-Darter als DC Undercover 

bereits in ihrer zweiten Spielzeit sind, haben die 
Steel-Darter gerade erst den Spielbetrieb aufge-

nommen. Die Flying Beests gehen mit zwei Teams 
für den VfL Westercelle auf die Jagd nach der 180. 

Beide Teams peilen den Aufstieg an.
Vor dem ersten Spiel hatten die Darter das Vereins-
haus in Boye mit Unterstützung des VfL-Vorsitzen-

den und der Stadt Celle wieder in Schuss gebracht, 
damit dort die Gastmannschaften und Zuschauer 

empfangen werden können. 
Bei der Spartenversammlung wurden Stephan 

Müller und Maik Müller als Spartenleiter und 
Stellvertreter gewählt.

Wer Interesse hat, beim VfL zu darten, meldet sich 
bei Stephan Müller unter 0163- 7718721.

Auf dem Foto: die Flying Beests des VfL Westercelle: 
(obere Reihe, von links) Johannes Wunsch, Sebas-

tian Brune, Stephan Müller, Marc Siegesmund. 
(Untere Reihe, von links) Christopher Menge, Nico 

Zabiegay, Jan Lindner und Luca Siegesmund.

„Jagd auf die 180“ – neue Sparte sucht noch Mitstreiter
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H A N D B A L L  im VfL Westercelle

Die neue männliche E-Jugend des VfL 
Westercelles hat zurzeit eine Mannschaft s-
stärke von 12 jungen Handballern der Jahr-
gänge 2010 und 2011. Leider konnte das 
Training durch die Corona-Schutzmaßnah-
men nur im Juni/Juli und von August bis 
Ende Oktober durchgeführt werden. Die 
Punktspiele in der Handballregion Lüne-
burger Heide Vorrundenstaff el 1  wurden 
erst mal bis auf weiteres verschoben. Daher 
konnten die jungen Handballer leider bis-
her kein Punktspiel durchführen. Glückli-
cherweise konnten wir aber Anfang Okto-
ber ein Freundschaft sspiel beim TuS Bergen 
durchführen, was den Jungs auch sehr viel 
Spaß bereitete und schon mal ein Vorge-
schmack auf die etwas robustere Spielweise 
in der E-Jgd. im Gegensatz zu den bekann-
ten Minispieltagen war.

Teilgenommen hat die Mannschaft  
kürzlich am HVN Trikottag und dabei in 
den Schulen etwas Werbung für den Hand-
ballsport gemacht. Das beim Handballver-
band Niedersachsen abgegebene Foto (sie-
he rechts) konnte aber leider keinen Preis 
ergattern.

Mannschaft  und Trainer würden sich 
jederzeit über weitere interessierte Kinder 
zwischen 8 und 10 Jahren freuen, die Lust 
haben mit uns das Handballspielen zu er-
lernen. Wir trainieren immer Donnerstags 
zwischen 17:30 und 19 Uhr in der Nadel-
berghalle in Westercelle und hoff en das es 
nach der Coronapause wieder weitergeht. 

Engagierte E-Jugend sucht „dich“

Fahrschule macht Spaß!

drive and fun
WATHLINGEN –  ALTENCELLE  –  CELLE

Infos unter 0162-9408884 oder unter

www.fs-driveandfun.de
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Blumenhaus
Patzwahl
Inh. Katja Krafczyk

Mittelstraße 31 · 29227 Celle · Tel. (05141) 86386 · Fax 86369

J A Z Z DA N C E      im VfL Westercelle

Um das Turnier stattfi nden lassen zu 
können, hat der ausrichtende Verein aus 
Berlin so einige Vorkehrungen treff en müs-
sen. Es bestand Maskenpfl icht in der Halle 
für alle Aktiven und Zuschauer, Desinfekti-
onsmittel stand bereit, der Abstand muss-
te gewahrt werden, die Tanzfl äche wurde 
nach jedem Durchgang gereinigt und des-
infi ziert und auch die Zuschauerzahlen wa-
ren begrenzt. 

Das war auch für Vitesse eine völlig 
neue Situation auf die sie sich im Vorfeld 
einstellen mussten. In schwarz-weißem 
Outfi t und einem riesigem roten aufgemal-
tem Grinsen im Gesicht betrat Vitesse nach 
langer Turnierpause die Fläche. 

Unter dem Th ema „How to make a 
clown laugh“ hatte Andreas Schmidt im 
Sommer eine technisch anspruchsvolle 
Choreografi e erarbeitet in der er auch sel-
ber mittanzte. Sechs weitere Smallgroups 
hatten sich auf den Weg nach Berlin ge-
macht um einen der ersten drei Plätze zu 
ergattern. Aufgrund der geringen Teilneh-
merzahl war die Vorrunde reine Formalität 
und die fünf Wertungsrichter nutzten die-
se Runde als sogenannte Sichtungsrunde, 
denn alle Smallgroups durft en erneut in ei-
nem Finale auf die Fläche.

Auch für Vitesse entsprach  die erste 
Runde noch nicht ihrer Bestleistung. Neben 
ein paar kleinen Unsicherheiten musste vor 

allem an der Synchronität noch gefeilt wer-
den.

Im Finale wuchsen die sieben Tänzer 
dann über sich hinaus, von Unsicherheit 
war keine Spur mehr und sie fl ogen nur so 

über die Tanzfl äche. 
Das sahen am Ende auch die Wertungs-

richter so und vergaben für Vitesse den 
ersten Platz und somit das Ticket für den 
Deutschlandpokal in Dresden.

Neben der Smallgroup hatten sich im 
Sommer auch Kira Skibba, Diana Doll und 
Andreas Schmidt mit einem Solo für den 
Deutschlandpokal vorbereitet, sowie das 
Duo Andreas Schmidt und Kristina Krieger, 
die ihren Titel verteidigen wollten. 

Aufgrund des erneuten Lockdowns für 
den Amateursport musste die Veranstaltung 
die Anfang November in Dresden stattfi n-
den sollte leider abgesagt werden.

Nun hoff en alle Westerceller Teams, dass 
sie bald wieder in die Halle dürfen und sich 
auf eine hoff entlich stattfi ndende Saison 
2021 vorbereiten können. 

Als sich die Lage nach dem ersten Lockdown  
erholt hatte, fanden auch die ersten Turniere 
wieder statt. Und so durfte Vitesse Anfang 
Oktober nach Berlin reisen um sich mit den 
besten Smallgroups aus dem Nord-Ost 
Gebiet zu messen und um die Quali� kation 
für den Deutschlandpokal zu tanzen. 

Vitesse gewinnt Regionalentscheid 
der Smallgroups in Berlin
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Orthopädisches Maßschuhwerk
Einlagen nach Maß und Gipsabdruck
Orthopädische Zurichtung 
an Konfektionsschuhen
Med. Kompressionsstrümpfe

Olav Grzanna · Orthopädieschuhmachermeister
Westerceller Straße 10 · 29227 Celle
Telefon (05141) 880430 · Fax 880432
Mo., Di., Do. 8.00 bis 13.00 Uhr + 15.00 bis 18.00 Uhr; 
Mi. 8.00 bis 13.00 Uhr (nachmittags geschlossen)
Fr. durchgehend 8.00 bis 17.00 Uhr

Orthopädie-
Schuhtechnik

www.orthopädie-schuhtechnik-grzanna.de

Während des ersten Lockdowns der Co-
rona-Pandemie haben wir stets versucht uns 
fi t zu halten und blieben digital, oft  in Form 
von Trainingsvideos, in Verbindung. 

Da haben sogar die Allerjüngsten von 
uns mitgemacht. Unsere Kleinsten, die Flöhe, 
waren trotz der schwierigen Lage im Frühjahr 
sehr engagiert und geduldig, denn sie haben 
auf das Training nach der Quarantäne gewar-
tet und wurden schließlich dafür belohnt:

Anfang Juni durft en wir, unter besonde-
ren Einschränkungen, wieder in die Halle! 
Bei den Flöhen hatten wir ein tolles Eltern-
Kind-Training, und nach einiger Zeit haben 

wir auch wieder nur mit den Kindern Trai-
ning gemacht. 

So ähnlich lief das auch bei unserer älte-
ren Gruppe HäppyFeet. Leider ist jetzt der 
zweite Lockdown und wir müssen wieder in 
Form von Videos Training machen. Aber bes-
ser online als gar nicht!

Wir alle hoff en, dass die Corona-Zeit 
bald vorbei ist und wir hoff entlich wieder in 
die Halle können und dazu würden wir uns 
über Verstärkung, nach dem Lockdown, sehr 
freuen, denn wir, von der Jazz und Modern 
Dance Sparte, freuen uns immer ganz beson-
ders über Neuzugänge! 

Bei uns, in den Gruppen Tanzfl öhe und 
HäppyFeet, sind Mädchen und Jungen ab 
dem Alter von vier Jahren herzlich willkom-
men! Haben Sie also Kinder, die sich gerne 
bewegen und viel Power und Energie haben? 
Oder mögen Ihre Kinder sehr gerne Musik 
oder möchten einfach etwas Neues auspro-
bieren? Dann sind Ihre Kinder bei uns richtig 
und sehr erwünscht!

Falls Sie noch Fragen haben, stellen Sie 
mir diese sehr gerne über meine E-Mai-Adres-
se: alinarauterberg@yahoo.com. Wir freuen 
uns auf Euch!

 Hanna Reuter und Alina Rauterberg 

Neues Hobby: Jazz- und Modern-Dance

Alljährlich haben wir am Tag der Deut-
schen Einheit eine Radtour unternommen, 
die von einem Team bis ins Detail geplant 
wurde. In diesem Jahr war eine solche Vorbe-
reitung nicht möglich.

Während unseres Walking-Trainings zwei 
Tage vor dem Feiertag machten Hilke Meyer 
und ich  angesichts der guten Wetteraussich-
ten den spontanen Vorschlag, auch ohne Pla-
nung zu fahren. Wir beide fanden Wienhau-
sen für ein gut erreichbares Ziel. Hilke kennt 
sehr gut schöne Radfahrstrecken dorthin, die 
sie selbst öft er fährt. 

Spontan fanden sich sieben Teilnehmer, 
die für den Tag noch nichts anderes geplant 
und Lust hatten. Fröhlich trafen wir uns dann 
am 3. Oktober vormittags im Französischen 
Garten bei idealem Radfahrwetter und starte-
ten, immer Hilke folgend.

Obwohl fast jedem  die abwechslungs-
reiche Strecke an der Aller entlang und dann 

durch Osterloh eigentlich nicht unbekannt 
ist, ist das Erleben immer wieder schön. 
Mehrmals machten wir kleine Pausen.

Da wir für draußen keine Plätze reservie-
ren konnten, waren wir frühzeitig zur Öff -
nung am Klostercafe, wo wir Gelegenheit hat-
ten, draußen zu sitzen. Wir erzählten viel und 
stärkten uns bei leckerem Essen und Trinken 

für die Rückfahrt.
Nach längerem Aufenthalt machten wir 

uns dann wieder ohne Hektik auf den Rück-
weg. Wir alle fanden, dass das eine gelungene 
Veranstaltung war und danken Hilke für die 
Umsetzung der Idee.Das war eine tolle Ab-
wechslung in dieser besonderen Zeit.

 Text und Fotos: Renate Naujok

T U R N E N / G YM N A S T I K im VfL Westercelle

Walkerinnen und Walker auf RadtourWalkerinnen und Walker auf Radtour
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Um meine Übungsleiterlizenz immer auf 
dem Laufenden zu halten, muss und darf ich 
alle innerhalb von vier Jahren 15 Einheiten 
zur Verlängerung absolvieren. 

Da ich vieles auf den letzten Drücker ma-
che, also immer ein bisschen Druck brauche, 
mache ich diese Fortbildungen gerne erst im 
vierten Jahr. Und genau das war in diesem 
Jahr – ja klar nicht einfach bis unmöglich…

Der niedersächsische Turnerbund hat es 
sehr logisch gemacht: Alle Lizenzen, die 2020 
ablaufen werden automatisch um ein Jahr 
verlängert. Damit ist der Stress schon mal 
geringer. Nun habe ich aber noch einen Kurs 
gefunden, der mich a) interessiert und b) um 
acht Einheiten meiner Lizenzverlängerung 
näherbringt. 

Am 1. November bin ich nach Verden 

gefahren, um an dem Kurs „Yin Yoga – Dein 
Weg für mehr Entspannung und Beweglich-
keit“ teilzunehmen. 

Ich und Yoga?  In einer kleinen Halle mit 
ausreichendem Abstand und warmen Matten, 
Decken und Kissen ging es los. Die Fenster 
blieben die ganze Zeit geöffnet. Zum Glück 
war es draußen für November außergewöhn-
lich warm. Alles Corona gerecht!

„Yin Yoga stellt eine sanfte Form der Yo-
gapraxis dar. Die Übungen/Asanas haben den 
Fokus verstärkt auf das tiefer liegende Binde-
gewebe und bieten einen Schlüssel zu mehr 
Beweglichkeit, der Lösung von Blockaden 
und einer Harmonisierung des Chi-Flusses. 
Dabei werden die einzelnen Asanas sehr lange 
und ohne Kraftaufwand gehalten, so dass die 
Regeneration von Gelenken angeregt wird 

sowie der Yin-Yogi in meditative Zustände 
kommen kann.“

Soweit aus dem Skript der Kursleiterin. 
Und tatsächlich: die Gedanken fließen bei 
den Übungen, wenn die Übenden sie denn 
laufen lassen. Das gelingt sehr gut. Es gibt 
auch kein besser oder schlechter, keinen Wett-
bewerb, es gibt nur das eigene Körpergefühl.

Neben der Theorie nahm die Praxis den 
größten Teil der Zeit ein. Geübt wurden zwei 
vollständige Übungseinheiten für Studio und 
Sportverein von je zwei Stunden Länge. Die 
Übungen wurden in den Dehnpositionen je-
weils vier Minuten gehalten. 

Zum Schluss noch eine Aussprache und 
die übliche Kritik, positiv in diesem Fall und 
dann ging es erfüllt nach Hause. Gar nicht 
schlecht.  Ich und Yoga!

Im letzten Echo hatten wir zu einem klei-
nen Rätselspaß auf Seite 32 eingeladen. Es 
galt, die abgebildeten Spielplätze, die sich auf 
die Celler Ortsteile Neuenhäusen und Wes-
tercelle verteilen, zuzuordnen. Auflösung: Die 
Spielplätze sind von oben nach unten gesehen 
zu finden: Bultstraße, Ondermarkstraße, Im 
Schmaul, Im Westfeld, Zum Alten Bad.

Sportliche Betätigung 
für Jung und Alt in Celle

Die Stadt Celle hat für den Sport draußen 
und individual vor dem neuen Rathaus weni-
ge, an den Dammaschwiesen einige Sportge-
räte aufgestellt. Zusammen mit der Lauf- oder 
Wanderstrecke kann jeder Sporttreibende 
hier ein Betätigungsfeld für sich finden. Das 
ist ab November zwar kalt und bereits am 
Spätnachmittag dunkel, aber immerhin eine 
Möglichkeit an arbeitsfreien Tagen etwas für 
sich zu tun.

Yoga-Weiterbildung kurz vor „Lockdown light“

Rätselspiel aus Echo 170 aufgelöst

RITTER
OBJEKTBETREUUNG GMBH

DIENSTLEISTUNG RUND UM DIE IMMOBILIE

77er Straße 33 Tel. 0 51 41 / 90 17 90
29221 Celle Fax 0 51 41 / 90 17 98

Wir betreuen Wir betreuen 

     für Sie das      für Sie das 

Freibad Westercelle!
Freibad Westercelle!

 Text und Fotos: Ulrike Oetken
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•Wartung und Reparatur

•Alle Marken und Modelle

•Mechanik und Elektronik 

Dasselsbrucher Straße 2
29227 Celle

Telefon (05141) 98 40 0
info@bosch-celle.de

alles rund ums Auto . . .

www.bosch-celle.de

Von jetzt auf gleich war die Spielzeit 
2019/20 für uns vorbei. Dabei entschied 
unser Verband – der TTVN, den jeweiligen 
Ist-Stand der Tabellen als Grundlage für die 
Entscheidungen bezüglich Aufstiegen und 
Klassenverbleiben heranzuziehen. Naturge-
mäß waren damit nicht alle glücklich, gab es 
doch Gewinner und Verlierer.

„Jackpot“ gezogen
Lustigerweise haben wir vom VfL mit 

dieser Entscheidung den Jackpot gezogen, 
belegten doch sämtliche Herrenmannschaf-
ten zufällig gerade einen Aufstiegsrang. 
Und auch unsere Nachwuchsvertretung in 
der hoch umkämpft en Niedersachsenliga 
Jungen konnte sich darüber einen Startplatz 
und damit den direkten Klassenverbleib für 
die kommende Spielzeit sichern. Voraus-
sichtlich hätten einige dieser Teams diesen 
Erfolg auch mit normalen sportlichen Mit-
teln erreicht, aber wahrscheinlich nicht alle. 
Somit hatte Schwarz-Gelb hier wohl das 
sprichwörtliche Glück im Unglück.

Komplett pausieren, also auch mit dem 
Training, mussten wir zum Glück nicht sehr 

lange. Die Spartenleitung erarbeitete rasch 
ein spezifi sches Hygiene-Konzept, welches 
dann nach den Osterferien und mit der 
Freigabe der Nadelberghalle durch die Stadt 
Celle auch schnell in die Praxis umgesetzt 
werden konnte.

Ein ausdrückliches Dankeschön gilt 
dabei allen an der Organisation und Um-
setzung beteiligten Personen aus Sparten-
leitung, Trainer- und Betreuerstab. Aber 
auch an unsere Aktiven – klein wie groß – 
die sich nach sehr kurzer Eingewöhnungs-
phase klaglos und eigenverantwortlich im 
Umgang mit den AHAL-Maßnahmen und 
Routinen zu Zugangsprozessen und Materi-
alreinigung gezeigt haben.

Dann war auch schon Sommer. Und die 
großen Ferien erzwangen die nächste Un-
terbrechung. Während der spielfreien Zeit 
musste aber natürlich schon die kommende 
Saison geplant werden. Mannschaft smel-
dungen mussten überdacht, Betreuungs-
konzepte überprüft  und Termine gemacht 
werden. Alles, ohne zu wissen, was dies im 
Herbst wirklich wert sein würde.

Spielgemeinschaft fortgesetzt
Unstrittig war, dass wir unsere mittler-

weile ins dritte Jahr gehende Spielgemein-
schaft  im Nachwuchsbereich mit unseren 
guten Nachbarn vom TuS Celle fortsetzen 
würden. So meldeten wir auch für die Saison 
2020/21 wieder gemeinschaft liche Mann-
schaft en im Jugend- und Schüler-Bereich. 

Lediglich auf höchster Wettkampfebene, 
der Niedersachsenliga, gehen wir (erzwun-
gen von den Regularien des TTVN) noch 
getrennte Wege mit der Mädchenvertretung 
des TuS Celle sowie den Jungs vom VfL.

Anfang September konnten dann sogar 
planmäßig die ersten Punktspiele starten. 
Natürlich auch hier mit den mittlerweile 
vertrauten Zusatzmaßnahmen und Doku-
mentationspfl ichten. Und leider auch ohne 
Doppel. Aber immerhin – es wurde wieder 
gespielt.

Und dann stiegen die Fallzahlen. War 
der September noch allgemein unkritisch, 
näherten sich erst einzelne Kreise und nach 
und nach das ganze Land dem roten Bereich 
je weiter der Oktober fortschritt. So war es 
dann auch absehbar, dass uns wieder mal 
eine Zwangspause bevorstand.

Abbruch mit Szenarien
Nun wurden also alle Wettkämpfe 

(Ligaspiele sowie Ranglisten und Meis-
terschaft en) für den Rest des Jahres 2020 
ausgesetzt. Verbindliche Aussagen, was dies 
für die weitere Durchführung der restlichen 
Saison bedeutet, liegen uns bis dato noch 
nicht vor. Erst im Dezember will sich der 
Verband dazu intern beraten und seine Ent-
scheidung verlautbaren.

Mögliche Szenarien gibt es diverse. Und 
keine davon ist wirklich schön. Es reicht 
von einem deutlichen engeren Spielplan, 
um die ausgesetzten Spieltage nachholen, 
über eine Verlängerung der Saison über den 
Mai 2021 hinaus bis zur Einführung einer 
„Einfachrunde“, also dem Verzicht auf die 
normalerweise ausstehenden Rückspiele. 
Wie das alles dann wieder mit der Frage 
nach Auf- und Abstiegen vereinbar wäre, 
muss dabei natürlich auch berücksichtigt 
werden.

Und natürlich steht das alles unter der 
Prämisse, dass die Entwicklung der Corona-
Situation positiv ist, also eine erneute Auf-
nahme des Spielbetriebs überhaupt wieder 
zulässt. Ein mehr als großes „Wenn“…

Ob 2021 die Bälle wieder � iegen?
Wir können derweil alle nur unse-

ren Beitrag leisten und dafür sorgen, 
dass unser eigenes Verhalten der Lage 
angemessen ist. Nicht mehr, aber auch 
nicht weniger. Bekommen wir das hin, 
bin ich sicher, dass wir im kommen-
den Jahr auch wieder den kleinen wei-
ßen Ball über das Netz bewegen werden.
Ich freue mich schon darauf ! Marco Stoll

T I S C H T E N N I S  im VfL Westercelle

Nach Saisonabbruch:  „Stop-and-Go“
Corona hat uns fest im Gri� . Das gilt für das 
private, das beru� iche, aber eben auch das 
sportliche Leben. Und obwohl Tischtennis 
hier sogar noch eine relative kontaktarme 
Sportart ist, hat uns dies nicht vor einem 
Saisonabbruch im März dieses Jahres bewah-
ren können.
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■  Fernseh ■  Video ■  Sat ■  Computer 
Fachberatung · Montageservice · Inzahlungnahme · Frei-Haus-Lieferung

Blumlage 126 · 29221 Celle · Fax 25255 · metzgergmbh@t-online.de ·www.fernseh-metzger.de

Vertrauen Sie 

  30 Jahren

  Erfahrung

Fachberatung · Montageservice · Inzahlungnahme · Frei-Haus-Lieferung

GmbHMetzgerFernseh-
Meisterbetrieb

Tel. (0 51 41) 21 71 19

Maja Zucker 
1963, Steuerfach-
angestellte, Organisation 
Fußball Herrenspiele 
erste und zweite 
 Mannschaft; Abrechnung Niedersachsen-Cup 
und kleine Stütze des Kassenwarts Fußball 
Matthias Stiekel.

1. Sport in der Schule, wie war das?
Gut, ich war eine gute Sportlerin. 
Leichtathletin: Meine Disziplinen waren 
die Kurz- und Langstrecke.

2. Sport eher aktiv oder eher passiv?
Passiv, von der Tribüne aus…

3. Welche Sportart hat dich in den VfL 
gebracht? Fußball

4. Und heute?  Fußball. 
Handball gucke ich auch gerne. Bin in beiden 
Fördervereinen und im Freibadförderverein.

5. Das schönste am Sport ist…? 
... die frische Luft, 
das Zusammentre� en mit Freunden 
und ein kühles Bier...

6. Mein sportliches Vorbild ist…? 
...  habe ich nicht.

7. Mein Lieblingsverein heißt…?
... der VfL Westercelle

8. Leistungssport? . . .anstrengend. 
Und kommt für mich nicht mehr in 
Frage. (lacht)

9. Blöd gelaufen…? Da fällt mir nichts ein! 
Im positivsten Sinne für den VfL Westercelle.

Ein frohes Fest und ein 
besonders gesundes neues 2021
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Redaktionsschluss
 für das nächste Echo 

ist Sonntag, 
der 13. Juni 2021

Bleibt bis dahin gesund!
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Liebe VfLerinnen, liebe VfLer,
Weihnachten steht vor der Tür und ein außergewöhnliches Jahr geht zu Ende. 

Mit diesen Weihnachtsgrüßen möchten wir uns herzlich für die Unterstützung bedanken.
Dank eurer Treue zu unserem VfL können wir die schwierige Zeit gemeinsam meistern. 

Dankbar sind wir insbesondere unseren Übungsleitern für ihre Kreativität, 
trotz der Einschränkungen, Sporteinheiten anzubieten. 

Vor eurem außergewöhnlichen Engagement können wir nur den Hut ziehen!
Wir wünschen allen Mitgliedern, ihren Familien und Freunden sowie Sponsoren und 

Unterstützern ein frohes Weihnachtsfest sowie ein sportliches, gesundes neues Jahr.
Wir sind optimistisch, dass im kommenden Jahr die Normalität zurückkehrt. Der Sport 

und die Gemeinschaft  im VfL stehen dann wieder im Mittelpunkt.

Mit besinnlichen Weihnachtsgrüßen – Der Vorstand des VfL Westercelle
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„Wie in Melbourne

oder in Rio...“
Neuer Hallenboden der Tennissparte

ist in der Region einmalig!            

                                   
                          Seite 12–13

EpilogEpilog
Liebe Schwarz-Gelben,

oder Gelb-Schwarzen,

Das war‘s wohl erst einmal: Waren 
alle Anstrengungen umsonst, mit 
Abstands- und Hygienekonzepten ein 
halbwegs „normales“ Vereinsleben zu 
gewährleisten? 
Kontakt und Gemeinschaft sind ein wich-
tiger Teil davon, was einen Sportverein 
ausmacht. Und beides ist uns wohl über 
den Dezember hinaus, auch in „abge-
speckter“ Art und Weise, untersagt. 
Einer der Gründe? Weil sich eben Teile 
der Bevölkerung undiszipliniert und 
uneinsichtig zeig(t)en, eben solche, 
die andererseits ihre (Freiheits-)Rechte 
einklagen – auf Kosten der Gesundheit 
anderer. Es macht einen wütend, wenn 

man mit „Abstand“ die besten Mit-
menschen um sich weiß, mit denen man 
gemeinsam durch diese bislang 
schlimmste Pandemie geht, auf der an-
deren Seite Rechtsextremisten, Esoteriker 
und andere Spacken die Schie� age für 
ihre Zwecke instrumentalisieren, und sich 
eigentlich noch lächerlicher machen.
Nein, ich � nde, es war nicht alles um-
sonst. Denn den zahlreichen zusätzlichen 
Anstrengungen vieler unserer ehrenamt-
lichen Übungsleiterinnen und Übungs-
leiter gebührt ein riesiges Dankeschön. 
Das, was ihr alles auf die Beine gestellt 
habt, damit wir beweglich bleiben, 
bleibt unvergessen!
Im Vorfeld dieses Echos hatte ich 
Christopher Menge schon angedeutet, 
das die „Nummer 171“ eine Notausgabe 
wird, falls die Vereinszeitung überhaupt 

erscheint. Umso freudig-überraschter 
war ich, dass aus vielen Sparten Rück-
meldungen kamen, Berichte und Fotos, 
aus denen man lesen kann, wie Sport-
lerinnen und Sportler trotz der „Pest“ 
ihrer Lieblingsbeschäftigung nachgehen 
konnten – dank der Ehrenamtlichen!
Und unseren Inserenten sei ebenfalls 
gedankt, dass sie unserer Vereinsgazette 
in diesen Zeiten die Treue halten.

Wie war das bloß vor einem Jahr! Dicht 
an dicht auf dem Weihnachtsmarkt, im 
Stadion, im Sportheim... Ho� entlich 
können wir im neuen Jahr recht bald 
wieder das wertschätzen, was vor 
„Corona“ bloße Normalität war. Kommt 
alle gut durch durch den Winter und: 
freuen wir uns jetzt schon auf den 
„Restart“!  Thomas Röttmer, fürs Layout

Nächster Redaktionsschluss: Sonntag, 13. Juni
 2021

Die Basketballsparte des VfL Westercelle war einer der ersten Partner für 
ein Crowdfundingprojekt in Kooperation mit der Stadtwerke Celle GmbH. 
Um einen neuen Trikotsatz zu � nanzieren, riefen sie Familien, Freunde und 
andere Unterstützer dazu auf, Gelder dafür zu sammeln. 
Für jede Spende über 5 Euro gab es 5 € von den Stadtwerken dazu. 

Schnell war das Ziel erreicht und im März freuten sich die Kinder 
der U12 über einen neuen Trikotsatz. Die Basketballer danken allen 
Unterstützern ganz herzlich und freuen sich darauf, alle zu einem 
kleinen Turnier einzuladen, wenn es wieder möglich ist, natürlich in den 
neuen Trikots!   

Westerceller BasKids erreichen Crowdfunding-Ziel
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